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Liebe Leserin, lieber Leser, 
heute halten Sie erstmals das Amtsblatt
des Landkreises Zwickau in Ihrer Hand.
Dieser entstand am 01. August 2008 mit
dem Inkrafttreten der Kreisreform des
Freistaates Sachsen aus den Landkrei-
sen Chemnitzer Land, Zwickauer Land
und der Stadt Zwickau.
Dieses Amtsblatt werden Sie nunmehr
monatlich kostenlos in Ihrem Briefkasten
vorfinden. Insgesamt werden 170 000
Haushalte beliefert. Neben den gesetz-
lich festgeschriebenen öffentlichen Be-
kanntmachungen, zu denen Rechtsver-
ordnungen und Satzungen zählen, wer-
den Ihnen auch wichtige bürgerrele-
vante Informationen aus dem Landrats-
amt, den nachgeordneten Einrichtungen
der Kreisverwaltung bzw. in deren Trä-
gerschaft zugänglich gemacht. Informa-
tionen aus Wirtschaft, Soziales, Kultur
und Freizeit sollen in diesem Amtsblatt
ebenso ihren Niederschlag finden. Orts-
vorstellungen sollen dazu beitragen, dass
sich die 360 000 Einwohner in den 33
Städten und Gemeinden schneller im neu-
en Landkreis Zwickau auskennen.
Sie wird in den nächsten Wochen insbe-
sondere interessieren, was sich aufgrund
dieser Reformen für Sie verändert hat,
wo Sie die zuständigen Ämter finden und
ob Sie weitere Wege haben werden?
Für die Einwohner der Stadt Zwickau än-
dert sich vorerst nichts. Erst zum 1. Ja-
nuar 2009 fallen einige Aufgaben, die bis-
her in der Kompetenz der Stadt lagen, in
die Zuständigkeit des Landkreises. Als Bei-
spiele möchte ich als bürgerrelevante Be-
reiche die Kfz-Zulassung und die Fahr-
erlaubnisbehörde nennen. Dadurch muss
mit einigen Anliegen dann die Kreisver-
waltung aufgesucht werden. Um den Bür-
gern die Wege im Zuständigkeits -
dschungel zu erleichtern, wird im Ver-
waltungszentrum der Stadt Zwickau in
derWerdauer Straße ab Januar 2009 ein
Bürgerservice eingerichtet sein, wo der
Bürger eineVielzahl von Angelegenhei-
ten mit erweiterten Öffnungszeiten ohne
längere Wege erledigen kann. Solche
Bürgerservicestellen bestanden be-
reits in Glauchau, Hohenstein-Ernst-
thal und Limbach-Oberfrohna und
sie haben sich bewährt. Hier wurden
im ersten Halbjahr allein 38 000 An-
fragen bearbeitet. Am 04. August
2008 konnte ich im Verwaltungszen-
trum Werdau, Königswalder Straße
18, den Einwohnern eine weitere
Bürgerservicestelle für „normale“ An-
liegen übergeben. Somit bin ich mei-
nem Anliegen, dass kein Bürger länger
als 45 Minuten unterwegs sein soll, um
seine Angelegenheit in der Kreisver-
waltung vortragen zu können, wieder
ein Stück weit näher gekommen.
Welches Leistungsspektrum die Bür-
gerservicestellen anbieten, können
Sie ausführlich unter der Rubrik Äm-
ter nachlesen.
Leider war es noch nicht möglich, Ih-
nen in dieser Ausgabe der Landkreis-
nachrichten einen vollständigen Be-
hördenwegweiser abzudrucken. Noch
sind nicht alle der 22 Ämter mit ihren
67 Sachgebieten an ihrem zukünftigen
Dienstsitz angelangt. Das Ein- und Aus-
packen wird auch noch bis Ende des Jah-
res anhalten. Immerhin verändert sich
für fast 1 000 Mitarbeiter der Arbeits-
platz. Eine riesige logistische Leistung.
Und am meisten gefordert sind zurzeit
unsere Mitarbeiter der Informations-
technik. Denn jeder dieser Arbeits-
plätze muss computertechnisch wieder
eingerichtet werden. Das gilt zum einen
hinsichtlich der Hardware, aber auch
hinsichtlich der Software, sämtliche
Programme, mit denen in den drei bis-
herigen Behörden gearbeitet wurde,
müssen vereinheitlicht werden. Deshalb
bin ich auch froh, dass wir nun endlich
unsere Homepage ins Internet stellen
konnten. Wenn auch noch vereinzelt
Lücken bestehen, so ist es doch das
schnellste Medium, um Sie aktuell über
Veränderungen im Landratsamt zu in-
formieren.
Ich würde mich freuen, Sie auch im
nächsten Amtsblatt als Leser begrüßen zu
können.
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Landrat Dr. Christoph Scheurer
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VORGESTELLT 08/2008
DER LANDRAT DES
LANDKREISES ZWICKAU
Dr. Christoph Scheurer
• geboren am 06. Oktober 1956 
• Abitur 1975
• 1977 bis 1982 Mathematikstu-
dium an der TH Karl-Marx-
Stadt (heuteTU Chemnitz)
• Abschluss als Diplom -
mathematiker
• Wissenschaftlicher Mitarbeiter
am Institut für Mechanik der
Akademie der Wissenschaften
• verheiratet seit 1986
• inzwischen 4-facher Familien-
vater
• 1987 Promovierung zum Doktor
rer. nat 
• Mitglied des Kreistages 1990,
Wahl zum Vorsitzenden
• 1991 Wahl zum Landrat des
Landkreises Glauchau
• 1994 Wahl zum Landrat des
Landkreises Chemnitzer Land
• 2001 erneute Wahl zum Landrat
und in das Präsidium des Säch-
sischen Landkreistages
• 2008 Wahl zum Landrat des
Landkreises Zwickau
Einwohner (Stand: Dezember 2007): 352 947
davon: 
männlich 170 683
weiblich 182 264
Fläche in km²: 949
Einwohner je km²: 372
Bevölkerungsprognose 2020: ca. 308 100
Städte: 14
Gemeinden: 19
Erwerbstätige: (Stand: 2006) ca. 157 700
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte 
Arbeitnehmer am Arbeitsort: (Stand: Juni 2007) 114 150
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte 
Arbeitnehmer amWohnort: (Stand: Juni 2007) 119 350
Kindertageseinrichtungen: 201
Allgemein bildende Schulen insgesamt: (Stand: 2007) 124
Berufliche Schulzentren: (Stand: 2007) 9
Krankenhäuser: 7
Größe des Kreistages: 98 Sitze
Quelle: Statistisches Landesamt Kamenz
DEZERNATE UND 
IHRE DIENSTSITZE
Bereich Standort
Landrat Zwickau
Dezernat 1 Werdau
Verwaltungsmanagement, 
Finanzen, Zentraler Service 
Dezernat 2 Zwickau
Soziales, Gesundheit, Glauchau
Verbraucherschutz
Dezernat 3 Werdau
Jugend, Schule, Kultur Zwickau
und Sport Glauchau
Limbach-Oberfrohna
Dezernat 4 Glauchau
Ordnung, Sicherheit, Zwickau
Verkehr Hohenstein-Ernstthal
Werdau
Dezernat 5 Glauchau
Bau, Kreisentwicklung, Zwickau
Vermessung
Dezernat 6 Werdau
Umwelt, Natur, 
Land- und Forstwirtschaft
Was hat sich verändert 
Niemand soll länger als 45 Minuten unterwegs sein
Der neue Landkreis Zwickau 
Zahlen und Fakten
Ralf Krumbholz und Anja Röber gehören zum Team des Bürgerservice
inWerdau, der am 4. August übergeben wurde. Foto: Landratsamt 
Städte: Crimmitschau, Glauchau, Hartenstein, Hohenstein-Ernstthal, Kirchberg,
Lichtenstein, Limbach-Oberfrohna, Meerane, Oberlungwitz, Waldenburg, Werdau, Wil-
denfels, Wilkau-Haßlau, Zwickau
Gemeinden: Bernsdorf, Callenberg, Crinitzberg, Dennheritz, Fraureuth, Gersdorf,
Hartmannsdorf, Hirschfeld, Langenbernsdorf, Langenweißbach, Lichtentanne, Mülsen,
Neukirchen, Niederfrohna, Oberwiera, Reinsdorf, Remse, Schönberg, St. Egidien
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Der Landkreis Zwickau wurde zum 01. August 2008
aus den ehemaligen Landkreisen Chemnitzer Land
und Zwickauer Land sowie der Stadt Zwickau ge-
bildet. Zum Landkreis Zwickau gehören 33 Kom-
munen, darunter 14 Städte. Mit einer Fläche von
949 km² und 352 947 Einwohnern ist der Landkreis
Zwickau der dichtest besiedelte in Sachsen. 
Der Landkreis Zwickau gilt als der Automobil-
standort in Sachsen und Ostdeutschland und ist maß-
geblicher Standort für Unternehmen im Maschi-
nenbau, der Elektrotechnik sowie in der Logistik und
entwickelt sich zum Kompetenzstandort für rege-
nerative Energien. Besonderes Augenmerk wird auf
die Weiterentwicklung von Forschungs- und Ent-
wicklungseinrichtungen zur Sicherung des tech-
nologischen Standards gelegt.
Die Unterstützung der praxisnahen Ausbildung
der Jugend nimmt einen hohen Stellenwert ein. Im
Landkreis gibt es neben den Studienmöglichkeiten
an derWestsächsischen Hochschule Zwickau und der
Staatlichen Studienakademie Glauchau, neun Be-
rufliche Schulzentren, eine Vielzahl von allgemein
bildenden Schulen, darunter 13 Gymnasien und auch
201 Kindertageseinrichtungen für die Kleinsten.
Für die Gesundheitsvorsorge im stationären Bereich
sorgen sieben Krankenhäuser. Davon befinden sich
drei in kommunaler Trägerschaft.
Auch die Förderung des ausgeprägten ländlichen
Raumes mit seinen dörflichen Strukturen, ein-
schließlich Wirtschaft, kultureller Tradition und ge-
sellschaftlichen Lebens hat große Bedeutung im
Landkreis.
Im Bereich von Freizeit, Kultur und Sport kann
der Landkreis ein reichhaltiges Angebot auf-
weisen. Gemeinsam mit dem Kulturraum
Vogtland - Zwickau werden eine Vielzahl von
Museen, Theater- und Theaterprojekten, mu-
sikalische Formationen und Veranstaltungen,
Musikschulen sowie die bildende Kunst ge-
fördert.
Die Geschichte der Region reicht bis in das 12. Jahr-
hundert zurück. Davon zeugen noch heute mittel-
alterliche Stadtkerne, historische Marktplätze, Kir-
chen und die Burgen und Schlösser entlang dem reiz-
vollen Tal der Zwickauer Mulde, die sich durch den
gesamten Landkreis schlängelt. So bietet der Land-
kreis auch auf  touristischem Gebiet am Rande von
Erzgebirge und Vogtland viel Erlebens- und Se-
henswertes.
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PRESSESTELLEDER LANDKREIS KURZ VORGESTELLT
IMPRESSUM
33 Kommunen
in einem Kreis
1 Firma Borsig ZM Compression Meerane
Foto: Archiv Landratsamt
2 Auszubildende an einem der neun Be-
ruflichen Schulzentren im Landkreis 
Foto: Archiv Landratsamt
3 Krankenhaus Kirchberg
4 Blick über die Mulde nach Waldenburg
Foto: Sven Klose
5 Fachwerkhaus im Ortsteil Ortmanns-
dorf der Gemeinde Mülsen 
Foto: Julia Nadler
6 Deutsches Landwirtschaftsmuseum
Schloss Blankenhain 
Foto: Deutsches Landwirtschaftsmuseum
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Aufhebung der Schutzmaßnahmen 
im Sperrbezirk
Aufgrund des am 01. Oktober 2007 amtlich fest-
gestellten Ausbruchs der Amerikanischen Faulbrut
der Bienen in einem Bienenstand in 09212 Limbach-
Oberfrohna, Ortsteil Wolkenburg-Kaufungen, er-
geht folgende Allgemeinverfügung.
1. Die Schutzmaßregeln im Sperrbezirk zur Be-
kämpfung derAmerikanischen Faulbrut der Bie-
nen gemäß derAllgemeinverfügung Nr. 2007-
10-02-01 werden mit sofortiger Wirkung auf-
gehoben.
2. Die Verfügung gilt an dem auf die ortsübliche
Bekanntmachung folgenden Tag als bekannt ge-
geben.
3. Die Verfügung ergeht kostenfrei.
Begründung:
Am 01. Oktober 2007 wurde der Ausbruch der
Amerikanischen Faulbrut der Bienen in einem
Bienenstand in Limbach-Oberfrohna, Ortsteil Wol-
kenburg-Kaufungen, amtlich festgestellt. Nach § 10
Abs. 1 der Bienenseuchenverordnung wurde somit
das Gebiet um denAusbruchsbetrieb durch die zu-
ständige Behörde mit einem Radius von mindestens
einem Kilometer als Sperrbezirk festgelegt und
Schutzmaßregeln zur Bekämpfung der Seuche ge-
troffen.
Nach § 12 Abs. 1 der Bienenseuchenverordnung sind
die angeordneten Schutzmaßregeln aufzuheben,
wenn die amerikanische Faulbrut erloschen ist. Ge-
mäß § 12Abs. 3 gilt die Amerikanische Faulbrut im
Sperrbezirk als erloschen, wenn die Amerikanische
Faulbrut im Bienenstand als erloschen gilt und alle
Bienenvölker und Bienenstände im Sperrbezirk
bei einer zweimaligen amtstierärztlichen Untersu-
chung im Abstand von zwei bis neun Monaten kei-
ne Anzeichen des Ausbruchs der Amerikanischen
Faulbrut aufweisen.
Im Ausbruchsbetrieb sind die an der Seuche er-
krankten Bienenvölker getötet und unschädlich be-
seitigt worden und die Entseuchung wurde unter
amtlicher Überwachung durchgeführt und vom amt-
lichen Tierarzt abgenommen. Im Mai 2008, zwei bis
spätestens neun Monate nach der Tötung der er-
krankten Bienenvölker, sind alle Völker des be-
troffenen Bienenstandes gemäß § 9 Abs. 2 der Bie-
nenseuchenverordnung amtstierärztlich mit nega-
tivem Befund nachuntersucht worden. Die Unter-
suchung von Futterproben, die im Rahmen dieser
Untersuchung zusätzlich gezogen worden sind,
haben keine Anhaltspunkte für die Amerikanische
Faulbrut ergeben. Somit gilt die Suche im Aus-
bruchsbestand als erloschen.
Im Juni 2008 wurden alle Bienenvölker und Bie-
nenstände im Sperrbezirk zum zweiten Mal auf An-
zeichen der Amerikanischen Faulbrut der Bienen
amtstierärztlich mit negativem Ergebnis unter-
sucht. Die Untersuchung von Futterproben, die im
Rahmen dieser Untersuchung zusätzlich gezogen
worden sind, wurden mit negativem Ergebnis auf
die Amerikanische Faulbrut untersucht. Da somit
die Seuche im Ausbruchsbestand erloschen ist und
die Untersuchung im Sperrbezirk mit negativem Er-
gebnis verlief, gilt die amerikanische Faulbrut der
Bienen auch im Sperrbezirk als erloschen. Folglich
sind Beschränkungen und Schutzmaßnahmen im
Sperrbezirk aufzuheben.
Gemäß § 41 Abs. 4 des Verwaltungsverfahrensge-
setzes gilt bei öffentlicher Bekanntgabe eines Ver-
waltungsaktes dieser zwei Wochen nach der orts-
üblichen Bekanntmachung als bekannt gegeben. In
einer Allgemeinverfügung kann ein hiervon ab-
weichender Tag, jedoch frühestens der auf die Be-
kanntgabe folgende Tag bestimmt werden. Hiervon
hat die Behörde Gebrauch gemacht, da die Sperr-
maßnahmen im Interesse einer wirksamen Seu-
chenbekämpfung unverzüglich greifen müssen.
Entsprechend § 1 Abs. 2 des sächsischen Ausfüh-
rungsgesetzes zum Tierseuchengesetz i. V. m. § 1 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes für den Freistaat Sach-
sen i. V. m. § 3 des Verwaltungsverfahrensgesetzes
ist das Lebensmittelüberwachungs- und Veterinär-
amt des Landkreises Chemnitzer Land sachlich und
örtlich zuständig für die Durchführung des Tier-
seuchengesetzes und der auf dem Gebiet des Tier-
seuchenrechts erlassenen Rechtsverordnungen und
Verfügungen.
Rechtsgrundlagen:
- §§ 19 bis 27 und § 80 des Tierseuchengesetzes
vom 22. Juni 2004 (BGB. I S. 1260) in der der-
zeit geltenden Fassung,
- §§ 1a, 9, 10, 11 und 12 der Bienenseuchen-
verordnung vom 03. November 2004 (BGBl.
I S. 2738) in der derzeit geltenden Fassung,
- § 1 des Sächsischen Ausführungsgesetzes zum
Tierseuchengesetz - Landestierseuchengesetz
- Landestierseuchengesetz - (SächsAGTierSG)
vom 22. Januar 1992 (SächsGVBl. Nr. 3/1992
S. 29) in der derzeit geltenden Fassung
- § 3 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe a Verwaltungsver-
fahrensgesetz (VwVfG) in der Fassung der Neu-
fassung vom 23. Januar 2003 (BGBl. I S 102),
inVerbindung mit dem VwVfG für den Freistaat
Sachsen vom 10. September 2003 (SächsGVBl.
614; 14. November 2003) in der derzeit gel-
tenden Fassung,
- § 41 VwVfG in der Fassung der Neufassung vom
23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102) i. V. m. dem
VwVfG für den Freistaat Sachsen vom 10. Sep-
tember 2003 (SächsGVBl. 614; 14. November
2003) in der derzeit geltenden Fassung.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Tierseuchenverfügung kann inner-
halb eines Monats nach Zustellung Widerspruch er-
hoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder
mündlich zur Niederschrift beim Landratsamt
Chemnitzer Land, Chemnitzer Straße 29, 08371
Glauchau. 
Falls die Frist durch das Verschulden eines von dem
Empfänger Bevollmächtigten versäumt werden
sollte, so würde dessen Verschulden dem Empfän-
ger zugerechnet werden. Wird der Widerspruch
schriftlich eingelegt, ist der Tag des Eingangs maß-
geblich.
Glauchau, den 07. Juli 2008
Dipl.-vet.-med. Pintscher
Amtstierarzt
Für Herrn Jürgen Köhler, zuletzt wohnhaft in
08451 Crimmitschau, Bebelstraße 45, liegt im
Verwaltungszentrum des Landratsamtes Zwickau,
Kraftfahrzeugzulassungsbehörde, Königswalder
Straße 18, 08412Werdau im Zimmer 614 folgen-
des Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gem. § 25
Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung
(FZV) vom 25. Juli 2008
Aktenzeichen: 1150 113.555 Z-H9907
zur Abholung bereit.
Dieses Schriftstück kann in der vorgenannten
Dienststelle, während der Öffnungszeiten der
Kraftfahrzeugzulassungsbehörde des Land-
ratsamtes Zwickau (montags 08:00 bis 12:00
Uhr, dienstags 08:00 bis 12.00 Uhr und 14:00
bis 18:00 Uhr, donnerstags 08:00 bis 12:00 Uhr
und 14:00 bis 16:00 Uhr sowie freitags 08:00
bis 12:00 Uhr) in Empfang genommen werden.
Ab dem 27.August 2008 hängt für die Dauer von zwei
Wochen eine diesbezügliche Nachricht gem. § 15 Abs.
1 und 2 Sächsisches Verwaltungszustellungsgesetz an
der jeweiligen Bekanntmachungstafel im Eingangs-
bereich der nachfolgend aufgeführten Dienstgebäude
des Landratsamtes Zwickau aus:
• 08412 Werdau, Königswalder Str. 18 
• 08412 Werdau, Zum Sternplatz 7 
• 08056 Zwickau, Robert-Müller-Str. 4 - 8 
Es wird darauf hingewiesen, dass das vorgehend nä-
her bezeichnete Schriftstück an dem Tag als zuge-
stellt gilt, an dem seit dem Tag des Aushängens zwei
Wochen verstrichen sind.
Werdau, den 12. August 2008
Fachdienst Straßenverkehr, Kraftfahrzeugzulassung,
Straßenbau
Für Herrn Sebastian Piesner, zuletzt wohnhaft
in 09395 Hormersdorf, Oelsnitzer Straße 5, liegt
imVerwaltungszentrum des Landratsamtes Zwickau,
Kraftfahrzeugzulassungsbehörde, Königswalder
Straße 18, 08412Werdau im Zimmer 614 folgen-
des Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gem. § 25
Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung
(FZV) vom 15. Juli 2008
Aktenzeichen: 1150 113.555 Z-Z141
zur Abholung bereit.
Dieses Schriftstück kann in der vorgenannten Dienst-
stelle, während der Öffnungszeiten der Kraftfahr-
zeugzulassungsbehörde des Landratsamtes Zwickau
(montags 08:00 bis 12:00 Uhr, dienstags 08:00 bis
12.00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr, donnerstags
08:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr sowie
freitags 08:00 bis 12:00 Uhr) in Empfang genommen
werden.
Ab dem 27.August 2008 hängt für die Dauer von zwei
Wochen eine diesbezügliche Nachricht gem. § 15 Abs.
1 und 2 Sächsisches Verwaltungszustellungsgesetz an
der jeweiligen Bekanntmachungstafel im Eingangs-
bereich der nachfolgend aufgeführten Dienstgebäude
des Landratsamtes Zwickau aus:
• 08412 Werdau, Königswalder Str. 18 
• 08412 Werdau, Zum Sternplatz 7 
• 08056 Zwickau, Robert-Müller-Str. 4 - 8 
Es wird darauf hingewiesen, dass das vorgehend nä-
her bezeichnete Schriftstück an dem Tag als zuge-
stellt gilt, an dem seit dem Tag des Aushängens zwei
Wochen verstrichen sind.
Werdau, den 12. August 2008
Fachdienst Straßenverkehr, Kraftfahrzeugzulassung,
Straßenbau
Für Herrn Thanh Que Tran, zuletzt wohnhaft in
94442 Wackersdorf, J.-S.-Bach-Straße 19, liegt
imVerwaltungszentrum des Landratsamtes Zwickau,
Kraftfahrzeugzulassungsbehörde, Königswalder
Straße 18, 08412 Werdau im Zimmer 614 folgen-
des Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gem. § 25
Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung
(FZV) vom 29. Juli 2008
Aktenzeichen: 1150 113.555 Z-P468
zur Abholung bereit.
Dieses Schriftstück kann in der vorgenannten
Dienststelle, während der Öffnungszeiten der
Kraftfahrzeugzulassungsbehörde des Landratsamtes
Zwickau (montags 08:00 bis 12:00 Uhr, dienstags
08:00 bis 12.00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr, don-
nerstags 08:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00
Uhr sowie freitags 08:00 bis 12:00 Uhr) in Emp-
fang genommen werden.
Ab dem 27. August 2008 hängt für die Dauer von
zwei Wochen eine diesbezügliche Nachricht gem.
§ 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches Verwaltungszustel-
lungsgesetz an der jeweiligen Bekanntmachungsta-
fel im Eingangsbereich der nachfolgend aufgeführ-
ten Dienstgebäude des Landratsamtes Zwickau
aus:
• 08412 Werdau, Königswalder Str. 18 
• 08412 Werdau, Zum  Sternplatz 7 
• 08056 Zwickau, Robert-Müller-Str. 4 - 8 
Es wird darauf hingewiesen, dass das vorgehend nä-
her bezeichnete Schriftstück an dem Tag als zuge-
stellt gilt, an dem seit dem Tag des Aushängens zwei
Wochen verstrichen sind.
Werdau, den 12. August 2008
Fachdienst Straßenverkehr, Kraftfahrzeugzulassung,
Straßenbau
Lebensmittelüberwachungs- 
und Veterinäramt
Tierseuchenallgemeinverfügung 
zur Bekämpfung der Amerikanischen Faulbrut der Bienen Nr. 2008-07-07-01
Fachdienst Straßenverkehr, Kraftfahr-
zeugzulassung, Straßenbau
Öffentliche Zustellungen
gem. § 15 Abs. 1 und 2 SächsischesVerwaltungszustellungsgesetz
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Der Landkreis Zwickau ruft die in der Region 
Zwickau wirkenden anerkannten freien Träger der
Jugendhilfe gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 2 Sozialgesetz-
buch VIII i. V. m. § 4 Abs. 4 Satz 2 Landesjugend-
hilfegesetz (LJHG) auf,Vorschläge für die Besetzung
des Jugendhilfeausschusses Zwickau bis 31. August
2008 einzureichen.
Die vorschlagsberechtigten anerkannten Träger der
freien Jugendhilfe sollen entsprechend § 4 Abs. 5
LJHG mindestens die doppelteAnzahl der insgesamt
auf sie entfallenden Mitglieder und ihrer Stellvertreter
vorschlagen. In dem Vorschlag soll eine angemesse-
ne Anzahl ehrenamtlich Tätiger enthalten sein.
DieVorschläge sind einzureichen im:
Dezernat III
Dezernent Herr Dr. Gerd Drechsler
Jugend/Schule/Kultur und Sport
Königswalder Straße 18
08412Werdau.
Dezernat Jugend/Schule/Kultur und Sport
Aufruf an anerkannte Träger der freien Jugendhilfe zur Be-
werbung als beschließendes 
Mitglied im Jugendhilfeausschuss Landkreis Zwickau
Der Jahresabschluss und der Lagebericht für das Ge-
schäftsjahr 2007 der Wirtschaftsregion Chemnitz-
Zwickau GmbH, Wirtschaftsförderungsgesellschaft
wurden durch die Rödl & Partner GmbH, Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, geprüft und mit dem Be-
stätigungsvermerk vom 12. Februar 2008 testiert.
Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Die Gesellschafterversammlung hat am 28. Mai
2008 den Jahresabschluss mit einer Bilanzsumme von
214.050,55 EUR und einem Jahresfehlbetrag von
- 467.593,60 EUR festgestellt.
Der Jahresabschluss, der Lagebericht und der
Wortlaut des Bestätigungsvermerkes des Ab-
schlussprüfers der Wirtschaftsregion Chemnitz-
Zwickau GmbH, Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft liegen in der Zeit vom 01. September 2008
bis 09. September 2008 für den Zeitraum von sie-
ben Arbeitstagen in den Geschäftsräumen der Ge-
sellschaft, Innere Klosterstraße 6 - 8, 09111
Chemnitz, in der üblichen Geschäftszeit (09:00 Uhr
bis 17:00 Uhr, Freitag bis 13:00 Uhr) zur Ein-
sichtnahme aus.
gez. Ulrich Geissler gez. Mathias Merz
Geschäftsführer Geschäftsführer
Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau GmbH
Bekanntmachung zum Jahresabschluss 
derWirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau GmbH, Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft
Die 31.Verbandsversammlung des Zweckverbandes Studieninstitut für kommunale Verwaltung Süd-
sachsen findet 
am: Mittwoch, dem 03. September 2007, 13:30 Uhr
(voraussichtliches Ende 15:00 Uhr)
Ort: Studieninstitut für Kommunale Verwaltung Südsachsen, 
Schulstraße 38, 09125 Chemnitz
statt.
Es wird ausdrücklich auf die Bestimmungen des § 52 SächsKomZG hingewiesen.
Tagesordnung:
1. Eröffnung 
(einschließlich Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, Beschlussfähigkeit)
2. Anträge zur Änderung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen gegen die Niederschrift der 30. Sitzung der Verbandsver-
sammlung
4. Beschlussvorlagen
4.1 Beschlussvorlage Nr. B-1/2008, „Feststellung Jahresabschluss 2007“
4.2 Beschlussvorlage Nr. B-2/2008, „Entgeltsenkung Verbandsmitglieder 2008“
4.3 Beschlussvorlage Nr. B-3/2008, „Haushaltssatzung Wirtschaftsplan 2009“
4.4 Beschlussvorlage Nr. B-4/2008, „Entgeltförderung 2009“
4.5 Beschlussvorlage Nr. B-5/2008, „Beitritt Stadt Schöneck“
4.6 Beschlussvorlage Nr. B-6/2008, „Beitritt Gemeinde Jahnsdorf/Erzgebirge
4.7 Beschlussvorlage Nr. B-7/2008, „Satzungsänderung“
4.8 Beschussvorlage Nr. B-8/2008, „Prüfungsordnung kommunaler Bilanzbuchhalter“
5. Wahl stellvertretenden Verbandsvorsitzenden
6. Sonstiges
Thomas Probst
Verbandsvorsitzender
Zweckverband Studieninstitut für kommunale Verwaltung Südsachsen
31.Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Studieninstitut für kommunale Verwaltung Südsachsen
Das Landratsamt im Internet:
www.landkreis-zwickau.de
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Nach der Verabschiedung der Novelle zum Sächsi-
schen Kulturraumgesetz durch den Landtag wur-
den zum 01. August 2008 im Zuge der Kreisreform
auch die sächsischen Kulturräume neu geordnet. Aus
bisher acht ländlichen Kulturräumen sind fünf ent-
standen. Für den Kulturraum Zwickauer Raum be-
deutet das konkret, dass er zum 31. Juli 2008 auf-
gelöst wurde und am 01. August 2008 in dem neu
gegründeten Kulturraum Vogtland-Zwickau als
dessen Rechtsnachfolger aufgegangen ist.
Für die regionalen Kulturinstitutionen und Projekt-
träger werden sich daraus keine Nachteile ergeben,
da die Finanzierung der Kulturräume per Gesetz auf
die Höhe des Jahres 2008 mit jährlich mindestens 86,7
Millionen EUR festgeschrieben wurde.
Strukturell ist der neue Kulturraum Vogtland-
Zwickau mit je einem Regionalbüro in die Landkreise
Vogtland und Zwickau gegliedert. Damit bleibt er
als Anlaufpunkt für die Kulturträger auch weiter-
hin bürgernah vor Ort.
Das Regionalbüro Zwickau ist im Haus C des Land-
ratsamtes Zwickau eingerichtet worden. Die An-
schrift lautet
Kulturraum Vogtland-Zwickau
Kultursekretariat
Regionalbüro Zwickau
Robert-Müller-Straße 4 - 8
08056 Zwickau.
Als Ansprechpartner stehen auch weiterhin der Kul-
tursekretär, Dieter Arnold (Telefon: 0375
44027010), und Elke Weber (Telefon: 0375
44027011) zu den Sprechzeiten des Landratsamtes
und nach Vereinbarung zur Verfügung.
Kulturraum Vogtland-Zwickau
Information
DieVerbandsversammlung hat am 24. Juli 2008 die
Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 01. Januar bis
31. Dezember 2006 des Zweckverbandes Abfall-
wirtschaft Zwickau festgestellt. 
Die bereinigten Solleinnahmen des Gesamthaushaltes
betragen 15.089.079  EUR. In gleicher Höhe stehen
die bereinigten Sollausgaben gegenüber. Der gebilde-
te Haushaltseinnahmerest beläuft sich auf 4.841.418
EUR und der Haushaltsausgaberest auf 5.850.162 EUR.
Die Jahresrechnung 2006 wird nach § 88 Abs. 4 der
Gemeindeordnung öffentlich ausgelegt. Die Aus-
legung erfolgt in der Zeit vom  01. September 2008
bis 09. September 2008 im Rahmen der Öff-
nungszeiten in den Räumen der Geschäftsstelle des
Zweckverbandes, Königswalder Str. 18, 08412
Werdau (Verwaltungszentrum des Landkreises
Zwickau – Haus B).
Zweckverband Abfallwirtschaft Zwickau
Bekanntmachung
Interessenten für den Rückbau eines Schachtbau-
werkes mit Betonsockel (10 m³ Beton) und die Ver-
füllung eines Betonschachtes (ca. 20 m³) auf dem
Flurstück Dänkritz, Hartmannsdorfer Straße im Feld-
bereich können die Angebotsunterlagen bis 12. Sep-
tember 2008 beim Zweckverband Abfallwirtschaft
Zwickau, Königswalder Straße 18, 08412 Werdau,
Haus B, Dachgeschoss anfordern. Angebote sind bis
30. September 2008 abzugeben.
Vergabe einer Bauleistung – 
Rückbau eines Schachtbauwerkes
Öffnungszeiten und Anschriften der Bür-
gerservicebüros
Die Büros des Bürgerservice der Kreisverwal-
tung Zwickau sind zu finden in:
Glauchau Gerhart-Hauptmann-Weg 2
Hohenstein-Ernstthal Am Bahnhof 9
Limbach-Oberfrohna Jägerstraße 2 a 
(erreichbar über den Hof, Zugang über die „Straße an der Großsporthalle“)
Werdau Königswalder Straße 18
Öffnungszeiten:
Mo./Di./Do. 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 13:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 15:00 Uhr
Sonnabend 09:00 bis 12:00 Uhr
in den geraden Kalenderwochen im Wechsel zwi-
schen Glauchau und Limbach-Oberfrohna
Sonnabendöffnungszeiten für den Monat
September 2008
Glauchau 06. September 2008
Limbach-Oberfrohna 20. September 2008
Kontakt: Landkreis Zwickau
Landratsamt
Bereich Landrat, Bürgerservice
Gerhart-Hauptmann-Weg 2
08371 Glauchau
Bürgerservice Glauchau, 
Limbach-Oberfrohna und 
Hohenstein-Ernstthal
Telefon: 03763 45100  
Fax: 03763 4597100
Bürgerservice Werdau
Telefon: 03761 56 - 1710 / 1711 / 1833
Neues zum Bürgerservice Verkauf von Liegenschaften Ausschreibungen
Zweckverband Abfallwirtschaft Zwickau
Bereich Landrat
Ortsteil Leubnitz, Wettinerstraße 49
(ehemalige Kindertagesstätte „Leubnitztal“ Haus I)
Flurstück 409/11,  ca. 745 m²
Baujahr ca. 1900, Umbau ca. 1940, Lage im Orts-
teil Leubnitz, Eckgrundstück, gute Infrastruktur,
Nähe Naherholungsgebiet „Werdauer Wald“, frei-
stehendes, zweigeschossiges Gebäude, als Wohn- und
Kontorgebäude errichtet, teilweise repräsentative
Gestaltungselemente erhalten, ausgebautes DG, voll-
unterkellert, Nutzfläche ca. 335 m², nutzungsty-
pischer, verschlissener Innenausbau, komplexe Sa-
nierung und Modernisierung erforderlich
Verkehrswert: 58.000,00 EUR
Besichtigung und Einsichtnahme in das Wertgut-
achten sind nach Terminvereinbarung unter
Tel. 03761 594282 möglich.
Ortsteil Leubnitz, Friedrich-Engels-Str. 6
(ehemalige Kindertagesstätte „Leubnitztal“ Haus II)
Flurstück 353, 1.100 m²
Baujahr ca. 1913, zentrale, ruhige Wohnlage im Orts-
teil Leubnitz, gute Infrastruktur, Nähe Naherholungs-
gebiet „Werdauer Wald“, freistehendes, zweigeschos-
siges Gebäude, OG als Mansardgeschoss, nicht ausge-
bautes DG, teilunterkellert, Nutzfläche ca. 238 m², Ne-
bengebäude (Bungalow) nutzungstypischer Ausbauzu-
stand (insbes. Sanitär), insgesamt sanierungsbedürftig
Verkehrswert: 76.000,00 EUR
Besichtigung  und Einsichtnahme in das Wertgut-
achten sind nach Terminvereinbarung unter
Tel. 03761 594282 möglich
Die Abgabefrist für Kaufangebote (ge-
schlossener Umschlag mit Kennzeich-
nung) endet am 15. Oktober 2008.
Werdau, den 15. August 2008
Tittmann, Oberbürgermeister
Große Kreisstadt Werdau
Förderbescheid für die »Lebensbrücke«
Pressestelle
Ein herzliches Dankeschön
Landrat Otto und Beigeordneter Franzisti 
verabschieden sich
Für die würdige Feier zu unserer Verabschie-
dung aus dem Dienst des Landkreises Zwickau-
er Land möchten wir uns bei Allen ganz herz-
lich bedanken.
Die vielen guten Wünsche und anerkennenden
Worte haben wir in Dankbarkeit entgegenge-
nommen.
Für die Zukunft wünschen wir den Bürgerinnen
und Bürgern des Landkreises Zwickau sowie der
Verwaltung alles Gute.
Christian Otto (Landrat a. D.)
Lorenz Franzisti (Erster Beigeordneter i. R.)
Behindertenwerkstatt wird größer
Am 31. Juli 2008 nahm Christoph Scheurer
eine seiner letzten Amtshandlungen und dazu noch
eine freudige in seiner Funktion als Landrat des
Landkreises Chemnitzer Land vor.
Er überreichte dem Geschäftsführer der Diako-
niewerk Westsachsen gemeinnützige GmbH Trau-
gott Kemmesies einen Zuwendungsbescheid in
Höhe von rund 300 000 EUR zur anteiligen Fi-
nanzierung des Erweiterungsbaus der Werkstatt
für behinderte Menschen „Lebensbrücke“ mit 90
Plätzen. Insgesamt umfasst diese Maßnahme ein
Investitionsvolumen von cirka 3 Mio. EUR.
Investitionsstandort ist Am Lungwitzbach im Glauchauer Ortsteil Niederlungwitz.
Parallel zur Maßnahme wird der Neubau eines Förder- und Betreuungsbereiches mit zwölf Plätzen
durchgeführt.
Traugott Kemmisies freut sich über den
Fördermittelbescheid von Landrat Dr.
Christoph Scheurer
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SeitAnfang 2008 gibt es für den Erstantrag von ALG II
und den sogenanntenWeiterbewilligungsbescheid
neue Formulare.
Die jeweils vierseitigen Fragebögen mit elf Anla-
gemöglichkeiten sind komplizierter als die ersten,
findet ein Mitarbeiter desArbeitslosentreffs „HALT“
in Hohenstein-Ernstthal. 
DerTreff bietet - wie viele andere Institutionen im
Landkreis - Unterstützung für Hartz IV-Kunden an.
Wer Probleme beim Ausfüllen der Anträge hat, sich
mit dem Schreiben seiner Bewerbung schwer tut
oder aber ungern allein zu Ämtern und Behörden
geht, der findet u. a. im Demokratischen Frauen-
bund e. V. in Lichtenstein, Bernsdorf, Callenberg
und Hohenstein-Ernstthal, im Arbeitslosentreff
„HALT“ in Hohenstein-Ernstthal und Limbach-
Oberfrohna und im Jugendhaus Rußdorf in Lim-
bach kompetente Hilfe.
Uwe Berger, Streetworker im Förderverein für of-
fene Jugendarbeit im Limbacher Land und viermal
in der Woche im Jugendhaus tätig, schaut häufig über
die Bewerbungsunterlagen der Jugendlichen und bie-
tet, „wenn Bedarf ist“, auch die Begleitung in die
ARGE oder andere Ämter an. „Wenn der Gang
durch uns für den Betreffenden leichter wird,
kommen wir mit. Wir sind einfach dabei und stö-
ren keinen.“
ARGE Chemnitzer Land
Bundesagentur für ArbeitVerschiedene Institutionen bieten Unterstützung an
Übersicht bürgerrelevante Ämter 
Stand 15. August 2008
Pressestelle
Bereich Landrat
Bürgerservicestellen Zwickau, Verwaltungszentrum Werdauer Straße 62
(in Planung ab 1. Januar 2009)
Werdau, Verwaltungszentrum Königswalder Straße 18 
Telefon: 03761 561710/561711/561833
Glauchau, Gerhart- Hauptmann-Weg 2
Hohenstein-Ernstthal, Am Bahnhof 9
(ab 2009 an neuem Standort in Hohenstein-Ernstthal)
Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2a
Telefon: 03763 45100
Dezernat Verwaltungsmanagement, Finanzen, Zentrale Service
Archiv Werdau, Verwaltungszentrum Königswalder Straße 18
Telefon: 03761 561690
Glauchau, Heinrich-Heine-Straße 7
Telefon: 03763 45331
Dezernat Ordnung, Sicherheit, Verkehr
Kfz-Zulassungsstellen Werdau, Verwaltungszentrum Königswalder Str. 18
Telefon: 03761 561150
Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2
(Die Kfz-Zulassungsstelle ist vorübergehend wegen Bau- 
und Umzugsarbeiten geschlossen.)
Hohenstein-Ernstthal, Am Bahnhof 9
Telefon: 03763 45513
Zwickau, Verwaltungszentrum Werdauer Straße 62
(Für die Stadt Zwickau, ab 01.01.2009 für Landkreis.)
Fahrerlaubnisbehörde Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2
Werdau, Verwaltungszentrum Königswalder Straße 18
(Umzug nach Glauchau im Herbst) 
Telefon: 03761 561150
Dezernat Soziales, Gesundheit, Verbraucherschutz
Sozialamt Zwickau, Verwaltungszentrum Werdauer Straße 62
Telefon: 0375 44022101
Glauchau, Scherbergplatz 4
Sachgebiet Schwerbehindertenrecht/Blindengeld
Telefon: 03763 45424/45878
Gesundheitsamt Zwickau, Verwaltungszentrum Werdauer Straße 62
Telefon: 0375 835300
Lebensmittelüberwachungs- Glauchau, Chemnitzer Straße 29
und Veterinäramt Telefon: 03763 45255
Dezernat Jugend , Schule, Kultur und Sport 
Jugendamt Werdau, Verwaltungszentrum Königswalder Straße 18 
Telefon: 03761 561200
Zwickau, Verwaltungszentrum Werdauer Straße 62
(Allgemeiner Sozialdienst)
Glauchau, Chemnitzer Straße 29
(Allgemeiner Sozialdienst)
Limbach-Oberfrohna
(Allgemeiner Sozialdienst)
Telefon: 03761 561100
Amt für Schule und Kultur Werdau, Verwaltungszentrum Königswalderstraße 18
Telefon: 03761 561200
Medienstelle
Zwickau, Verwaltungszentrum Werdauer Straße 62
Telefon: 0375 834050
Glauchau, Heinrich-Heine-Straße 4
Telefon: 03763 45386/45820
Dezernat Bau, Kreisentwicklung, Vermessung
Amt für Bauaufsicht, Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2
Denkmalschutz Telefon: 03763 45414
Amt fürVermessung Zwickau, Stauffenbergstraße 2
Gutachterausschuss Telefon: 0375 5700
Amt für Straßenbau Zwickau,Verwaltungszentrum Werdauer Straße 62
Telefon: 0375 4402-0
Dezernat Umwelt, Natur, Land- und Forstwirtschaft
Abfallwirtschaft Werdau, Zum Sternplatz 7
Telefon: 03761 561370
Zwickau, Verwaltungszentrum Werdauer Straße 62
(Für die Stadt Zwickau, ab 01.01.2009 für Landkreis.) 
Umweltamt Werdau, Zum Sternplatz 7
Telefon: 03761 561458
Landrat Dr. Christoph Scheurer enthüllt das Schild an seinem neuen Dienstsitz in Zwickau
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Leistungsspektrum soll weiter anwachsen
Seit dem 1.August 2008 arbeitet im Verwaltungszentrum Werdau, Königswalder Straße 18, der Bürgerservice.
Im Landkreis Chemnitzer Land bestand dieses System bereits seit 2005 mit seinen Dienststellen Glau-
chau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2, Hohenstein-Ernstthal, Am Bahnhof 9, und Limbach-Oberfrohna, Jä-
gerstraße 2. 
Einhergehend mit der Kreisgebietsreform wurde das Leistungsangebot nun auf den neu hinzukommenden
Standort Werdau erweitert. Ab 1. Januar 2009 soll auch im Verwaltungszentrum Zwickau, Werdauer Stra-
ße 62, dieser Service für die Bürgerinnen und Bürger zur Verfügung stehen. 
Ziele des Bürgerservice
Hauptziel für den Bürgerservice ist es, den Erwartungen der Bürger an eine moderne und effiziente Ver-
waltung immer besser gerecht zu werden, insbesondere im Hinblick auf die Kreisgebietsreform und der
damit einhergehenden Konzentration der Ämter.
durch
• eine gute örtliche und zeitliche Erreichbarkeit der Verwaltung
• schnelle und präzise Informationen und Auskünfte zu häufig wiederkehrenden Verwaltungsverfah-
ren und anderen häufig nachgefragten Themen der Behörde
• direkte Vermittlung an die zuständige Stelle
• kurze Wartezeiten
• Entlastung der Fachämter von Routinearbeiten
Öffnungszeiten des Bürgerservice
Die Öffnungszeiten des Bürgerservice gehen über die allgemeinen Öffnungszeiten der Landkreisverwaltung
hinaus (siehe Artikel „Neues zum Bürgerservice“). Durch eine breit gefächerte Leistungspalette in dem
Bürgerservice sollen Zeiten für Behördengänge minimiert werden.
Die Bürgerservicestellen werden ab 01. Januar 2009 samstags wie folgt öffnen, jeweils in der ersten Ka-
lenderwoche monatlich die Servicestellen Zwickau und Limbach-Oberfrohna und in der dritten Ka-
lenderwoche die Servicestellen Werdau und Glauchau. 
Leistungsspektrum des Bürgerservice 
aus dem Bereich des Ordnungsamtes 
• Ausstellen von Verpflichtungserklärungen
• Annahme von Führerscheinen zur Verwahrung und deren Rückgabe
aus dem Bereich des Straßenverkehrsamtes
• Beantragung von Erstführerscheinen und begleitetes Fahren mit 17
• Umschreibung von Dienstführerscheinen
• Ausstellen von internationalen Führerscheinen und vorläufigen Führerscheinen
• Namensänderungen im Führerschein
• Außerbetriebsetzung von Kfz ohne Neuzulassung
• Änderung von Wohnanschrift bei Umzug im Landkreis im Fahrzeugschein bzw. in der Zulassungs-
bescheinigung Teil I
• Verkauf von Feinstaubplaketten
• Reservierung von Wunschkennzeichen
• Ausgabe und Entgegennahme von Anträgen auf Schülerbeförderung
aus dem Bereich des Jugendamtes
• Entgegennahme von Anträgen auf Beitragsbefreiung von Gebühren für Kindertagesstätten (Prüfung
der Anträge auf Vollständigkeit, Scannen der beizubringenden Unterlagen)
aus dem Bereich des Sozialamtes
• Ausgabe und Entgegennahme von Anträgen auf verschiedene soziale Hilfen, vorrangig Grundsicherung
und HLU, aber auch alle HbL-Leistungen; letztere sind teilweise sehr spezifisch, so dass Bürger häu-
fig direkt im Sozialamt vorsprechen oder vom Bürgerservice ein Termin vermittelt wird.
• Die Antragsentgegennahme umfasst auch die Kontrolle der Antragsunterlagen auf Vollständigkeit und
ggf. die Mitteilung über nachzureichende Unterlagen. 
• Entgegennahme nachzureichender Unterlagen und Fertigung von Kopien
• Beglaubigungen von Vorsorgevollmachten
Weitere Serviceleistungen
• Beglaubigungen von Kopien vom Original und Handzeichen
• Bereitstellung von Formularen für die Steuererklärung
• Anträge zur Anmeldung für die Musikschule
• Anträge zur Befreiung von den Rundfunk- und Fernsehgebühren und Beglaubigung der Unterlagen
bei Abgabe der Anträge auf Gebührenbefreiung
Ausgabe und Entgegennahme von Anträgen
 • Schwerbehindertenausweise Erstantrag/Folgeantrag
 • Anträge auf Landesblindengeld
 • Anträge auf Bundes- und Landeselterngeld sowie Landeserziehungsgeld
 • Gurt- und Helmpflichtbefreiung
 • Stundung von Forderungen des Landkreises
 • Unterhaltssicherung für Wehr- und Zivildienst
Sonstige Aufgaben und Dienstleistungen
• Familieninitiative
• Auskünfte zu Aufgaben, Zuständigkeiten, Sprechzeiten und den Sitz der Ämter
• Terminvermittlung bei Bedarf an Nichtsprechtagen
• Entgegennahme von Widersprüchen, Einsprüchen und Beschwerden
• Auskünfte über Gebühren nach den Gebührensatzungen des Landkreises
• Ausgabe von Infobroschüren zu Landkreis, Freistaat und Bund
• Verkauf von Büchern und DVD´s über den Landkreis
• Bereitstellung von Werbe- und Infomaterial des Tourismusverbandes
• Ausgabe von Anträgen zur Beseitigung von Sperrmüll usw. für die KECL
ImVerwaltungszentrum in Werdau gibt es seit dem 4. August 2008 auch einen Bürger-
service Foto: Archiv Landratsamt
Aufgrund des Sächsischen Verwaltungsneuord-
nungsgesetzes vom 29. Januar 2008 sind die Aufgaben
der vormaligen Staatlichen Ämter für Ländliche Ent-
wicklung auf die Landkreise und kreisfreien Städ-
te übertragen worden.
Seit dem 01.August 2008 werden die Aufgaben des
Staatlichen Amtes für Ländliche Entwicklung Ober-
lungwitz für den Bereich des neuen Landkreises
Zwickau nunmehr durch das Landratsamt Zwickau,
Dezernat 5, Amt für Ländliche Entwicklung und
Flurneuordnung, Werdauer Straße 62, 08056 
Zwickau wahrgenommen. Das Amt ist telefonisch
unter der Rufnummer 0375 4402-5601 sowie un-
ter ale@landkreis-zwickau zu erreichen.
Im 1. Obergeschoss des Hauses 1 des Verwal-
tungszentrums Zwickau nehmen die vormals beim
Staatlichen Amt für Ländliche Entwicklung Ober-
lungwitz beschäftigten  Mitarbeiter nunmehr sämt-
liche Aufgaben der integrierten ländlichen Ent-
wicklung sowie die Aufgaben der ländlichen Neu-
ordnung nach dem Flurbereinigungsgesetz und
der Zusammenführung getrennten Boden- und
Gebäudeeigentums nach dem 8. Abschnitt des
Landwirtschaftsanpassungsgesetzes wahr. Dies gilt
ebenso für alle Aufgaben der Teilnehmergemein-
schaften der Verfahren der Ländlichen Neuordnung
in Giegengrün, Gospersgrün, Langenhessen, Leub-
nitz (Wald), Weißbach, Trünzig und Thierfeld aus dem
ehemaligen Landkreis Zwickauer Land sowie der
Verfahren der Ländlichen Neuordnung, Nieder-
frohna, Schönberg und Reichenbach-Falken aus dem
ehemaligen Landkreis Chemnitzer Land.
Amt für Ländliche Entwicklung 
und Flurneuordnung
Aufgaben des Staalichen Amtes für Ländliche Entwicklung 
Oberlungwitz gehen auf den Landkreis Zwickau über
Bürgerservice in Werdau 
Nun auch um Verwaltungszentrum Werdau
Bürgerservice
Sie haben 
das Amtsblatt 
nicht erhalten?
Bitte rufen Sie uns an:
Frau Kluge 
03722 - 779 18 22411 
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Schulabschlussfest 2008 
Schulfest unter dem Motto „Das Leben im Mittelalter“ 
Am 10. Juli 2008 trafen sich Schüler und Lehrer in mittelalter-
lichen Kostümen, die vorher meist selbst im Unterricht herge-
stellt wurden.
Das Fest begann mit einem mittelalterlichen Musik- und Tanz-
programm, das die beiden Musiklehrerinnen Frau Manger und
Frau Heller mit dem Chor und ausgewählten Schülern einstu-
dierten. Im Anschluss wurde für die Klassen 1 bis 4 ein Mär-
chen über Drachen, Könige und Prinzessinnen durch die Klasse
5 aufgeführt. An verschiedenen Stationen konnten die Schüler
Leben im Mittelalter ausprobieren. Es wurde mit Brett und Seife
gewaschen, Stoffe gefärbt, gewebt, mit dem Strickliesel gear-
beitet und Brustbeutel hergestellt.
In der Schulküche wurde Dank der Unterstützung von Gramss
Backstuben GmbH Brot gebacken und Brotsuppe gekocht. Na-
türlich wurde diese ungewöhnliche Leckerei auch von den Schü-
lern, Lehrern und Gästen verkostet und fand viel Anklang.
In der Schreibstube wurde das Schreiben mit echten Federn ge-
testet. Man konnte sich auch im mittelalterlichen Tanzen und
Musizieren ausprobieren. Die Klasse 3 führte das Märchen
„Dornröschen“ im Märchenzimmer auf. Im Keller arbeiteten die
„Steinmetze“ hart an den Gasbetonsteinen. Viel Anklang fand
auch die Töpferwerkstatt, die mit Unterstützung einer Töpferei
aus Waldenburg verwirklicht wurde.
Aber natürlich durften echte Ritterspiele nicht fehlen. So gab
es Drachenzielwurf, eine Geschicklichkeitsstrecke mit Stecken-
pferden und Lanzen, Tauziehen, Kegeln und Armbrustschießen.
Der Zauberer „Merlin“ forderte auch ritterliche Geschicklich-
keit beim Zielen mit der Lanze.
Dieses Fest war, da waren sich alle einig, eine gelungene Sache
und ein schöner Abschluss des Schuljahres. Allen hat es gefallen.
Es hat Spaß gemacht, ins Mittelalter abzutauchen.
Die Schüler und Lehrer der Goetheschule Meerane möchten
sich bei allen, die das Fest unterstützten, recht herzlich bedan-
ken. Ein ebenso herzliches Dankeschön gilt dem Förderverein,
der das Fest finanziell unterstützte, an Frau Heimer und die vie-
len Eltern, die an den Stationen tatkräftig unterstützten.
Goetheschule Meerane
»Tag des offenen Denkmals« 2008
14. September: Archäologen und Bauforscher decken Vergangenheit auf
Jedes Jahr am zweiten Sonntag im September werden in ganz
Deutschland zahlreiche Bauten und Stätten geöffnet, die sonst für die
Öffentlichkeit nicht oder nur teilweise zugänglich sind.
„Tag des offenen Denkmals“ nennt sich die Aktion von der Deut-
schen Stiftung Denkmalschutz. Und so machen sich alljährlich tau-
sende Besucher auf in Gruften, alte Kirchen und verlassene Gän-
ge. Im Müll vergangener Zeiten nach „Schätzen!“ zu forschen oder
alte Wände abzuklopfen - das hört sich für viele Menschen sehr
spannend an. Doch wie arbeiten Archäologen und Bauforscher 
eigentlich?
Beim diesjährigen „Tag des offenen Denkmals“ am 14. September soll
dieser Frage nachgegangen werden. Auch in der Region zwischen Mul-
dental und Erzgebirge beteiligen sich viele Einrichtungen am „Tag des
offenen Denkmals“.
Hier eine kleine Auswahl:
Crimmitschau
Zisterziensernonnenkloster 10:00 bis 18:00 Uhr Führungen 
und Aktionen
Dennheritz
Kirche 11:00 bis 15:00 Uhr Führungen
Glauchau
Hofküche Schloss 10:00 bis 17:00 Uhr Führungen
Hartenstein
Schlossruine 10:00 bis 18:00 Uhr Führungen
Hohenstein-Ernstthal
Lapidarium 10:00 Uhr Vortrag von Ulrich Weber
Kirchberg
Bergbauanlage „Engländer Stolln“ 10:00 bis 18:00 Uhr Führungen
(Festes Schuhwerk erforderlich.)
Lichtenstein
Rundgang durch die Altstadt mit 
unterirdischen Hohlräumen und Ganganlagen 14:00 bis 17:00 Uhr
Limbach-Oberfrohna
Schloss Wolkenburg 10:00 bis 17:00 Uhr
St. Mauritius-Kirche Wolkenburg 09:00 Uhr Gottesdienst
10:00 bis 12:00 Uhr und 15:00 bis 18:00 Uhr
Führungen
Alte Kirche St. Georg und St. Moritz
Wolkenburg 10:00 bis 18:00 Uhr
St. Galluskirche Kaufungen 11:30 bis 18:00 Uhr
Gastraum der Gaststätte „Stadt Wien" 10:00 bis 14:00 Uhr
Führungen 10:00 Uhr, 12:00 Uhr und 14:00 Uhr
Meerane
Kath. St. Marien-Kirche 14:00 bis 17:00 Uhr Führungen
Heimatmuseum im alten Rathaus 10:00 bis 17:00 Uhr Führungen 
und Aktionen
Oberlungwitz
St. Martins-Kirche ab 09:00 Uhr Führungen und Aktionen
Oberwiera
Kirche 15:00 bis 19:00 Uhr Führungen
Remse
Kirche 11:00 bis 16:00 Uhr Führungen und Aktionen
Werdau
Bergkeller 12:00 bis 16:00 Uhr Führungen
(Taschenlampe nötig)
St. Bonifatius-Kirche 11:30 bis 17:00 Uhr Führungen
und Aktionen
Wildenfels
Schloss Wildenfels 10:00 bis 17:00 Uhr Führungen
und Aktionen
St. Rochus-Kirche 11:00 bis 17:00 Uhr Führungen
und Aktionen
Zwickau
ehemalige Ingenieurschule 11:00 bis 13:00 Uhr
und 14:00 bis 17:00 Uhr
Führungen zur vollen Stunde
Priesterhäuser 11:00 bis 18:00 Uhr Führungen
und Aktionen
Pulverturm 10:00 bis 17:00 Uhr Führungen
und Aktionen
Rathaus 11:00 bis 18:00 Uhr Führungen
und Aktionen
Schloss Osterstein 10:00 bis 17:00 Uhr Führungen
und Aktionen
Die Öffnungszeiten beziehen sich nur auf den 14. September 2008!
Amt für Bauaufsicht, Denkmalschutz
Wer erledigt den Drachen am schnellsten?
Foto: Förderschule Meerane
Heimatmuseum „Altes Rathaus“ Meerane Kirche Oberwiera SchlossWildenfels Fotos (3): Archiv LRA
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10 Jahre erfolgreiche Arbeit 
Klinik und Tagesklinik für Psychiatrie und Psychotherapie feiert zehnjähriges Jubiläum 
Am 01.August 2008 blickte das Kreiskrankenhaus
Glauchau auf zehn Jahre Klinik und Tagesklinik für
Psychiatrie und Psychotherapie zurück. Anlässlich
des Jubiläums fand an diesemTag ein Fachsympo-
sium statt, um Bilanz zu ziehen und Ausblicke in eine
zukünftige psychiatrische Versorgung zu geben.
Der Klinik undTagesklinik für Psychiatrie und Psy-
chotherapie ist es in den letzten zehn Jahren ge-
lungen, personenbezogene Behandlungsstruktu-
ren in Glauchau zu etablieren. Mit Hilfe eines mul-
tiprofessionellen Mitarbeiterteams erhalten die
Patienten qualitativ hochwertige Leistungen, die zu
ihrer Genesung beitragen, dies reicht von der
psychiatrischen Intensivtherapie mit medikamentösen
Behandlungen, z. B. bei der akuten Suchterkrankung
bis zur Sozio- und Psychotherapie sowie kunst- und
sporttherapeutischen Angeboten.
Am 01.August 1998 ging die Klinik für Psychiatrie
und Psychotherapie des Kreiskrankenhauses Glau-
chau vollständig mit drei Stationen á 20 Betten und
15 tagesklinischen Plätzen für die Patienten des Land-
kreises Chemnitzer Land in Betrieb. Von Beginn an
wurden die Stationen offen geführt und eine all-
tagsnahe Durchmischung der Stationen nach Alter,
Geschlecht, Krankheitsbild und Stadium umgesetzt.
Aufgrund jahrelanger kontinuierlich guter Lei-
stungen konnte im April 2007 eine weitere Tages-
klinik mit 15 Plätzen am Standort Limbach-Ober-
frohna in Trägerschaft des Kreiskrankenhauses
Glauchau für die Region eröffnet werden. Zudem
wurden die stationären Plätze ab dem Jahr 2007 im
Krankenhausplan des Bundeslandes Sachsen um 10
Plätze auf insgesamt 70 erweitert.
Seit Eröffnung der Klinik wurden ca. 14 000 Be-
handlungsfälle erfolgreich betreut, davon 2 000 ta-
gesklinische und 12 000 stationäre Fälle. Diese un-
terteilen sich in folgende Haupterkrankungsbilder,
ca. 1/3 Suchterkrankungen, 1/3 Depressionen
und andere affektive Erkrankungen und 1/3 Schi-
zophrenien, Anpassungs- und Persönlichkeitsstö-
rungen sowie Demenzerkrankungen.
Die stationäre Behandlungszeit beträgt im Durch-
schnitt knapp 20 Tage, die der tagesklinischen Be-
handlung ca. acht Wochen. Die Versorgungsver-
pflichtung für den Landkreis Chemnitzer Land wur-
de mit einem Anteil von fast 90 Prozent von Pa-
tienten aus dem Landkreis an der Gesamtbelegung
vollständig wahrgenommen.
Heute umfasst die Klinik für Psychiatrie und Psy-
chotherapie 70 stationäre Betten und 30 tageskli-
nische Plätze (15 in Glauchau und 15 in der Au-
ßenstelle in Limbach-Oberfrohna) sowie eine
Psychiatrische Institutsambulanz.
Es ist in den zehn  Jahren gelungen, von der Akut-
behandlung bis hin zur Rehabilitation eine umfas-
sende psychiatrisch-psychotherapeutische Versor-
gungslandschaft aufzubauen.
A M T L I C H E S
Günstig pendeln mit dem 
neuen Jobticket 
Umsteigen auf Bus und Bahn 
Sachsen-Ticket bei allen 
Verkehrsunternehmen im VMS erhältlich 
Umsteigen auf Bus und Bahn 
Für Arbeitgeber, die ihre Mitarbeiter beim Ar-
beitsweg unterstützen wollen, und für Arbeitneh-
mer, die sich zusammenschließen und so die Vor-
teile eines Rabattes für Bus- und Bahnfahren erhalten
möchten, ist das neue Jobticket passend. Für die
Abo-Monatskarte für alle Pendler gelten seit 1. Au-
gust neue Regeln imVerkehrsverbund Mittelsach-
sen.
Je mehr Jobtickets in einer Firma genutzt werden,
desto höher ist der Rabatt, den die Verkehrsun-
ternehmen im VMS auf den Preis der Abo-Mo-
natskarte gewähren. Ab 30 Jobtickets pro Firma
kann der Arbeitgeber entscheiden, ob er sich fi-
nanziell beteiligt. Wenn er sich am Fahrscheinpreis
mit mindestens fünf Prozent beteiligt, dann sind die
Jobtickets bereits sieben Prozent günstiger, sonst
sechs Prozent. Bis 29 Ticketinhaber muss der Ar-
beitgeber finanzielle Unterstützung leisten, um die
günstigeren Jobtickets für seine Mitarbeiter zu er-
halten. Dann sind die Fahrscheine drei Prozent preis-
werter im Vergleich zur Abo-Monatskarte. Und es
gibt noch weitere Stufen. Natürlich können die Ar-
beitgeber ihren Mitarbeitern einen beliebig hohen
Anteil am Fahrscheinpreis finanzieren. In jedem Fall
ist eine Vereinbarung über das Jobticket zwischen
dem Arbeitgeber und dem Verkehrsunternehmen
notwendig.
Die Jobticket-Nutzer haben, wie die Abo-Mo-
natskarten-Inhaber, zusätzliche Vorteile mit dem
Fahrschein. Am Wochenende und an Feiertagen kön-
nen sie vier weitere Personen zu einem Ausflug mit
Bus und Bahn mitnehmen. Und auch der vergün-
stigte Eintritt in die Theater Chemnitz und Zwickau
sowie der kostenfreie Besuch des Chemnitzer In-
dustriemuseums immer montags gilt für Job-
ticket-Besitzer. Anders als bei einer Abo-Monats-
karte sind die Jobtickets immer personengebunden
und derVertrag läuft mindestens ein Jahr.  
Interessierte Unternehmen und Mitarbeiter kön-
nen sich an den Verkehrsverbund Mittelsachsen
(info@vms.de, 01801 4000888 [zum Ortstarif])
oder an das Verkehrsunternehmen vor Ort wenden. 
Das Sachsen-Ticket der Deutschen Bahn gilt
in allen Nahverkehrsmitteln im Verbun-
draum Mittelsachsen.
Ab 01. August ist es auch überall im VMS er-
hältlich. Bisher war es an DB-Automaten
und in DB-Agenturen erwerbbar. Mit Ta-
rifwechsel ist es in die VMS-Verkaufstech-
nik integriert. Nun ist es bei den Busfahrern
und an allen VMS-Automaten sowie in den
Servicestellen der Verkehrsunternehmen
verfügbar.
Mit dem Sachsen-Ticket können bis zu
fünf Personen oder maximal zwei Erwach-
sene mit beliebig vielen eigenen Kin-
dern/Enkeln unter 15 Jahren für 27 EUR
fahren. Das Sachsen-Ticket Single für Al-
leinreisende kostet 19 EUR. Die Preise gel-
ten für den Kauf beim Busfahrer und an al-
len Automaten. In den Servicestellen kosten
die Tickets zwei Euro mehr. Es gilt einen
ganzen Tag in den DB-Nahverkehrszügen (2.
Klasse) in Sachsen, Sachsen-Anhalt und
Thüringen. Zusätzlich wird der Fahrschein
im VMS in allen anderen Eisenbahnen, Bus-
sen und Straßenbahnen anerkannt. Die
Fahrgäste im Verbundgebiet haben damit die
Möglichkeit, ab Reisebeginn in Bus oder
Straßenbahn das Sachsenticket zu lösen
und in den Zügen über die Verbundgrenze
hinaus durchgängig zu nutzen. Ein zusätz-
licher VMS-Fahrschein ist nicht mehr not-
wendig.
Das Sachsen-Ticket kann Montag bis Frei-
tag ab 09:00 Uhr; Samstag oder Sonntag be-
reits ab 00:00 Uhr, bis 03:00 Uhr des
Folgetages genutzt werden.
Die Verkehrsverbünde Oberlausitz-Nie-
derschlesien und Vogtland erkennen die
Fahrkarte ebenfalls in Bussen und Stra-
ßenbahnen an.
Verkehrsverbund Mittelsachsen (VMS) Verkehrsverbund Mittelsachsen (VMS)
Einweihung der Psychiatrischen Klinik  am Krankenhaus Glauchau vor zehn Jahren
Foto: Archiv LRA
Krankenhaus „Rudolf Virchow“ Glauchau
Am 27. Juni 2008 hat sich in Dresden der Landes-
fachausschuss Kinderschutz konstituiert. Der Lan-
desfachausschuss soll die Umsetzung und Weiter-
entwicklung des Sächsischen Handlungskonzeptes
für präventiven Kinderschutz begleiten. Dem Gre-
mium gehören neben Mitgliedern aus den Kom-
munen auch Vertreter der Krankenkassen und der
Sächsischen Landesvereinigung für Gesundheits-
förderung an.
„Ich erhoffe mir von diesem Landesfachausschuss
wichtige Impulse für die Weiterentwicklung der Kin-
derschutzarbeit in Sachsen“, so Helma Orosz,
Sächsische Sozialministerin, zur Sitzung.
Dr. med. Carina Pilling, Leiterin des Gesundheits-
amtes des Landkreises Zwickau, vertritt in diesem
Gremium neben der Jugendamtsleiterin des Mul-
dentalkreises den Landkreisbereich.
Amtsärztin im 
Landesfachausschuss
vertreten 
Dr. med. Carina Pilling
vertritt Landkreisbereich
Gesundheitsamt
Die nächste 
Ausgabe erscheint
am 24. September
2008.
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Die Volkshochschule informiert 
Kursplan September
Am 01. August 2008 ist die Kreisgebietsreform in Kraft getreten und der Landkreis Zwickau
entstanden. Die Volkshochschulen Chemnitzer und Zwickauer Land arbeiten nun unter einem
Dach zusammen, haben im Herbst aber noch getrennte Programme. Auch die jeweilig gültigen
Satzungen bleiben bis zu einem Kreistagsbeschluss in Kraft. Am 01. Januar 2009 wird die VHS
„M. A. Nexö" der Stadt Zwickau dazukommen. Dann wird der Name „Volkshochschule 
Zwickau“ lauten. Das erste gemeinsame Programm soll Anfang 2009 erscheinen. Die Kursorte
bleiben erhalten. Die Volkshochschule informiert rechtzeitig über alle wichtigen Änderungen.
Volkshochschule Chemnitzer Land
Geschäftsstelle Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
Telefon: 03763 45596 Fax: 03763 45531
E-Mail: vhs.cl@landkreis-zwickau.de
Homepage: www.landkreis-zwickau.de/bildung/vhs
Sprechzeiten: Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr
Büro Glauchau, Schulplatz 2
Telefon und Fax: 03763 2620
Sprechzeiten: Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr
Büro Hohenstein-Ernstthal, Friedrich-Engels-Straße 75
Telefon und Fax: 03723 42888
Sprechzeiten: Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Das vollständige Herbstprogramm wird im Programmheft und im Internet 
unter www.landkreis-zwickau.de/bildung/vhs vorgestellt.
Kurs Beginn Zeit UE     Entgelte/
Gebühren
Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a (EUR)
Kultur, Gestalten
Zeichenkurs für Anfänger 03.09. 18:00 - 19:30 20 44,00
Acrylmalerei für Anfänger 03.09. 19:30 - 21:00 24 52,80
Orientalischer Tanz/Fort. 11.09. 19:00 - 20:30 16 44,80
Gesundheit
Autogenes Training 10.09. 19:30 - 21:00 20 56,00
Sprech- u. Stimmtraining 24.09. 19:00 - 20:30 16 44,80
Nordic Walking f. Senioren 27.08. 10:00 - 11:30 20 56,00
Gymnastik 27.08 18:30 - 20:00 20 56,00
NIA-ganzheitliche Fitness
für Körper und Seele 01.09. 17:45 - 19:00 20 56,00
Sprachen
Deutsch als Fremdsprache 16.09. 08:30 - 10:45 30 78,00
Deutsch als Fremdsprache 17.09. 18:30 - 20:45 30 78,00
Englisch für Anfänger 29.09. 18:30 - 20:00 30 78,00
Business-Englisch 04.09. 17:00 - 18:30 30 78,00
Französisch für Anfänger 29.09. 19:30 - 21:00 30 78,00
Italienisch für Anfänger 10.09. 17:15 - 19:30 30 78,00
Schwedisch für Anfänger 03.09. 18:00 - 19:30 30 78,00
Spanisch für Anfänger 05.09. 10:00 - 11:30 30 78,00
Spanisch für Anfänger 12.09. 15:30 - 17:00 30 78,00
Spanisch für die Reise 10.09. 10:00 - 11:30 20 52,00
Arbeit, Beruf
Computer-Grundkurs 25.09. 17:30 - 19:00 30 93,00
Computer-Aufbaukurs 15.09. 19:15 - 20:45 10 31,00
Internetkurs 16.09. 18:45 - 20:15 10 31,00
Tabellenkalkulation m. Excel 15.09. 17:00 - 18:30 10 31,00
Grundkurs Tastaturschreiben am PC 16.09. 17:00 - 18:30 10 31,00
Grundlagen der Finanzbuchhaltung 08.10. 17:30 - 20:30 40 112,00
Glauchau, Schulplatz 2
Kultur, Gestalten
Ölmalerei, Aquarell, Radierung 08.09. 17:30 - 19:00 24 62,40
Salsa-Tanzkurs f. Anfänger 11.09. 18:30 - 20:00 20 56,00
Sprachen
Englisch für Anfänger 11.09. 18:00 - 19:30 30 78,00
Französisch für Anfänger 10.09. 18:30 - 20:00 30 78,00
Italienisch für Anfänger 08.09. 16:15 - 17:45 30 78,00
Spanisch für Anfänger 01.09. 16:15 - 17:45 30               78,00
Gesundheit
Yoga für Kinder 4 - 7 Jahre 26.09. 16:15 - 17:00 10 22,40
Yoga für Kinder 8 - 12 Jahre 26.09. 17:15 - 18:00 10 22,40
Yoga für Anfänger 26.09. 19:30 - 21:00 20 56,00
Arbeit, Beruf
Computer-Aufbaukurs 15.09. 16:30 - 19:30 32 99,20
Computer-Grundkurs 17. 09. 17:00 - 20:00 32 99,20
Computerschreiben 01.10. 17:00 - 20:00 11 34,10
Buchhaltung u. Fibu am PC
für Fortgeschrittene 06.10. 17:00 - 20:00 40 112,00
Hohenstein-Ernstthal, Friedrich-Engels-Straße 75
Politik, Gesellschaft, Umwelt
Stadtführerlehrgang 08.09. 18:00 - 20:15 42 92,40
Feng Shui (Basiskurs) 17.09. 18:30 - 20:45 3 7,80
Feng Shui (Aufbaukurs) 24.09. 18:30 - 20:45 3 7,80
Kultur, Gestalten 
Aquarellmalerei (Anfänger) 10.09. 18:30 - 20:00 20 44,00
Herbststräuße 25.09. 18:00 - 20:15 3 8,40
Afrikanischer Trommelworkshop 13.09. 10:00 - 16:00 8 24,80
Boomwhacker-Workshop 22.09. 18:00 - 19:30 8 22,40
Montagstanz für Senioren 08.09. 18:30 - 20:00 20 56,00
Orientalischer Tanz/Anf. 26.08. 20:00 - 21:30 20 56,00
Orientalischer Tanz/Fortg. 26.08. 18:30 - 20:00 20 56,00
Gesundheit
Gymnastik für Frauen 08.09. 18:30 - 20:00 24 67,20
NIA-ganzheitliche Fitness
für Körper und Seele 02.09. 19:30 - 20:45 20 56,00
Sprachen
Arabisch für Touristen 02.09. 17:00 - 18:30 20 52,00
Englisch für Anfänger (Li) 09.09. 18:30 - 20:00 30 78,00
Russisch für Anfänger 09.09. 18:30 - 20:00 30 78,00
Russisch für Wiedereinst. 10.09. 18:30 - 20:00 30 78,00
Tschechisch für Anfänger 17.09. 18:45 - 20:15 30 78,00
Ungarisch für Touristen 10.09. 17:30 - 19:00 24 62,40
Türkisch für Touristen 08.09. 18:00 - 19:30 20 52,00
Spezial
Altersvorsorge macht Schule 26.09. 17:00 - 18:30 2 kostenfrei
Volkshochschule Zwickauer Land
Geschäftsstelle Werdau
Königswalder Straße 18, 08412 Werdau
Sprechzeiten: Montag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr
Telefon: 03761 561880-82 Fax: 03761 561883
E-Mail: vhs@zwickauerland.de
Homepage: www.vhs-zwickauerland.de
Büro Crimmitschau
Badergasse 2, 08451 Crimmitschau
Sprechzeit: Donnerstag 13:00 bis 17:30 Uhr
Telefon: 03762 909801
Das vollständige Herbstprogramm wird im Programmheft und im Internet unter www.vhs-
zwickauerland.de vorgestellt.
Crimmitschau
Politik, Gesellschaft, Umwelt
Ältere aktive Kraftfahrer 01.09. 17:00 - 19:15 12 12,00
Kultur, Gestalten
Orientalischer Bauchtanz 01.09. 19:00 - 20:00 18 52,00
Aquarellmalerei 23.09. 09:30 - 11:45 30 60,00
Aquarellmalerei 24.09. 09:30 - 11:45 30 60,00
Volkshochschule
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Gesundheit
Yoga für die Seele 02.09. 17:30 - 19:00 20 52,00
Yoga Fortgeschrittene 02.09. 19:15 - 20:45 20 52,00
Stepp-Aerobic für Fortgeschr. 02.09. 19:00 - 20:00 19 52,50
Autogenes Training 03.09. 19:00 - 20:30 20 60,00
Gesunde Gerichte schmackhaft
gemacht! (Kochkurs) 05.09. 18:00 - 20:00 3 9,50
Hallo Kinder! Gewicht zu hoch? 10.09. 16:00 - 17:00 13 26,50
Entspannungstraining mit Yoga
für Mutter und Kind 20.09. 09:00 - 13:00 5 19:50
Sprachen
Englisch Conversation 27.08. 18:45 - 20:15 20 44,00
Kirchberg
Gesundheit
Qi Gong Fortgeschrittene 02.09. 18:30 - 20:00 12 36,00
Workshop-Taiji Bailong Ball 06.09. 10:00 - 11:30 2 6,00
Taiji Bailong Ball 13.09. 10:00 - 11:30 12 36,00
Mülsen
Gesundheit
Wohlfühlen durch Yoga 29.09. 17:30 - 19:00 20 52,00
Wildenfels
Gesundheit
Gesund u. fit durch Bewegung -Ein Sportmix 03.09. 19:00 - 20:00 13 37,50
Qi Gong Grundkurs 04.09. 19:30 - 21:00 12 36,00
Werdau
Politik, Gesellschaft, Umwelt
Mein Kind ist anstrengend - WARUM? 16.09. 16:30 - 19:15 4 13,00
Feng Shui-Wind & Wasser 17.09. 18:00 - 20:15 3 12,00
Stress? Nein Danke! 18.09. 18:30 - 20:00 4 14,00
Frauen wieder ran ans Steuer 20.09. 09:00 - 11:15 19 138,00
Kultur, Gestalten
Salsa, Merengue, Bachata 10.09. 20:00 - 21:30 20 70,00
Tanzen in Gruppen-Einsteiger 12.09. 15:00 - 16:30 20 60,00
Zeichnen und Malen 18.09. 18:30 - 20:45 30 66,00
Aquarellmalerei 23.09. 18:30 - 20:45 30 60,00
Aquarellmalerei 24.09. 18:30 - 20:45 30 60,00
Schminkseminar 24.09. 18:00 - 21:00 4 14,00
Sprachen
Englisch 1. Semester, A1 25.08. 18:30 - 20:00 30 60,00
Englisch Conversation 02.09. 18:30 - 20:00 20 48,50
Gesundheit
Mach mit, bleib fit!
Gesundheitsorientiertes Muskeltraining 01.09. 19:15 - 20:15 18 45,50
Stepp-Aerobic 03.09. 18:00 - 20:00 16 45,00
Qi Gong Grundkurs 03.09. 18:30 - 20:00 12 36,00
Gesundheitsorientiertes Muskeltraining 03.09. 19:15 - 20:15 16 42,00
Fit und vital durch Gymnastik 08.09. 16:30 - 17:30 16 42,00
Eigene Wahrnehmung ändern und
inneren Frieden finden 10.09. 17:00 - 18:30 16 56,00
Die Anti-Ärger-Strategie 11.09. 18:00 - 19:30 16 56,00
Herz Qi Gong - Werdau 13.09. 14:00 - 18:00 5 16,00
Tierhomöopathie -
Mein Liebling natürlich gesund 18.09. 18:00 - 20:00 11 37,50
„Ich übe Yoga" 22.09. 18:30 - 20:00 20 52,00
Yoga Fortgeschrittene 23.09. 17:00 - 18:30 20 52,00
Yoga Fortgeschrittene 23.09. 19:00 - 20:30 20 52,00
Yoga Fortgeschrittene 25.09. 19:30 - 21:00 20 52,00
Arbeit, Beruf
Computergrundkurs Windows 01.09. 17:00 - 21:00 40 140,00
Grundlagen Internet 10.09. 18:00 - 20:15 9 31,50
Babysittingkurs 24.09. 17:00 - 20:00 28 78,50
Den Computer nutzen lernen 26.09. 17:00 - 20:00 24 84,00
Textverarbeitung mit Word 29.09. 17:00 - 21:00 25 87,50
EXCEL-Aufbaukurs 01.10. 17:30 - 20:45 24 96,00
Präsentieren mit Powerpoint 02.10. 17:00 - 20:00 8 40,00
Wilkau-Haßlau
Politik, Gesellschaft, Umwelt
Stress? Nein Danke! 17.09. 18:30 - 20:00 4 14,00
Burnout - Nichts geht mehr! 01.10. 18:30 - 20:00 4 14,00
Kultur
Kreativkurs 29.08. 17:00 - 19:15 18 54,00
Kreativ Gestalten mit Ton 30.09. 18:00 - 20:15 30 75,00
Aquarellmalerei (Einsteiger) 01.10. 17:30 - 19:00 16 32,00
Aquarellmalerei (Fortgeschr.) 01.10. 19:00 - 20:15 24 53,00
Gesundheit
Fit und beweglich im Alter 25.08. 15:30 - 16:30 19 49,00
Stepp-Aerobic 02.09. 18:00 - 19:00 18 49,00
Hatha-Yoga-Grundstufe
Einführung in Hormon-Yoga 02.10. 17:00 - 18:30 20 52,00
Hatha-Yoga-Fortgeschrittene
Einführung in Hormon-Yoga 02.10. 18:45 - 20:15 20 52,00
Sprachen
Französisch 1. Semester, A1 01.09. 18:30 - 20:00 26 52,00
Arbeit, Beruf
Doppelte Buchführung 08.09. 18:00 - 20:15 60 270,00
* UE=Unterrichtsstunden, 1 UE=45 Minuten.
A M T L I C H E S
B E I E R L E I N S
LANDGASTHAUS & HOTEL · PARTY-SERVICE
EXKLUSIV-CATERING PARTNER DES
VERKEHRSSICHERHEITSZENTRUMS AM SACHSENRING
Str. des Friedens 72 · 09337 Callenberg OT Reichenbach
Telefon 0 37 23/4 35 65 · Fax 0 37 23/62 66 68
E-Mail: beierleins@t-online.de · www.beierleins.de
Jahre
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Beim Kauf von 10 Eintrittskarten erhalten Sie die 10. Eintrittskarte gratis!
(nur gegen Vorlage dieser Anzeige)
13. September – Wernesgrüner präsentiert:
R.SA Partynacht mit Böttcher & Fischer
sowie Andrea Berg (Die erfolgreichste Andrea-Berg-Double-Show)
Einlass: 19.00 Uhr · Beginn: 20.00 Uhr
14. September
De Randfichten · Abschiedstour 2008
Einlass: 14.00 Uhr · Beginn: 17.00 Uhr
Abschiedstour 2008


Herbstfest auf der Festwiese
in Reichenbach
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Veranstaltungsreihe 
»Wirtschaftsstammtisch im TDL« 
Im September zum Thema „IT“
Am 01. September 2008 findet der näch-
ste Wirtschaftsstammtisch im Technolo-
giezentrum in Lichtenstein (TDL), Kon-
ferenzraum statt. Die Veranstaltung wird
sich mit dem aktuellen Thema zur „IT-Si-
cherheit und praktische Fragen zur Um-
setzung in KMU`s (Datensicherheit, Vi-
renschutz, Netzabsicherung)“ beschäftigen.
Als Referent wird Herr Prof. Dr. Rein-
hardt Nindel, Geschäftsführer, Ibes 
Systemhaus GmbH Chemnitz zur Verfü-
gung stehen und im Anschluss seiner Aus-
führungen Ihre Fragen beantworten.
Die Veranstaltungsreihe „Wirtschafts-
stammtisch TDL“ wird von der Sparkas-
se Chemnitz unterstützt.
Beginn der Veranstaltung: 18:00 Uhr
Veranstaltungszeitraum: ca.: 2 Stunden
DieTeilnahme an dieser Veranstaltung ist
kostenfrei.
Weitere Informationen sowie telefonische
Anmeldungen zur Veranstaltung unter fol-
genden Rufnummern: 037204 34-104
(Martina Wagenknecht) oder 037204-
34101(Andrea Scholz).
Beratungsstelle für Unternehmer
und Existenzgründer informiert
kostenlos zu:
• Existenzgründungen
Orientierungsberatungen 
Schritte in die Selbstständigkeit 
Vermittlung von Kontakt- und An-
laufstellen
• aktuellen Förderprogrammen von
EU, Bund, Land
• Finanzierungsmöglichkeiten für Exi-
stenzgründer und Unternehmer
• Veranstaltungen für Existenzgründer
und Unternehmer
Sitz der Beratungsstelle:
Technologieorientiertes Dienstlei-
stungszentrum Lichtenstein (TDL), 
Gewerbegebiet „ Am Auersberg“
Am Eichenwald 15
09350 Lichtenstein 
Öffnungszeiten:
Mo/Mi/Do 10:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 15:00 Uhr
Di 10:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 18:00 Uhr
Fr 10:00 bis 12:00 Uhr nur
mitTerminvereinbarung 
Auch außerhalb der genannten Öff-
nungszeiten können auf telefonische An-
frage Beratungstermine vereinbart wer-
den.
Ansprechpartnerin:
Martina Wagenknecht 
Telefon: 037204 34-104
Fax: 037204 34-103
E-Mail: beratungsstelle@linet.de   
Weitere Informationen 
unter www.landkreis-zwickau.de 
Einzelhandelsflächen
zu vermieten
- variable Größen
ab 40 m2
– ebenerdig
– geeignet für
alle Branchen
Harthauer Weg 1 · 08451 Crimmitschau
CC-Centermanagement
Tel.: 0 37 62/4 50 10 · Fax: 0 37 62/93 12 21
Mobil: 0172/3 71 72 64
E-Mail: crimmitschaucenter-schmidt@t-online.de
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung und Tourismus
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1. Änderung zur Förderung von
Existenzgründern mit dem
ESF-Mikrodarlehen
Zur Förderung der unternehmeri-
schen Selbstständigkeit wurde durch
die Sächsische Staatsregierung 2006 das
Förderprogramm „ESF – Mikrodarle-
hen“ aus Mitteln der europäischen
Union und des Freistaates Sachsen
aufgelegt. Mit diesem Programm wer-
de Existenzgründer auf den Weg in die
Selbstständigkeit sowie bei der Festi-
gung innerhalb der ersten drei Jahre
unterstützt. 
Es werde Investitionen und Betriebs-
mittel durch ein zinsgünstiges Darle-
hen von maximal 20.000 € gefördert.
Die Vergabe der Mittel erfolgt direkt
durch die SAB (Sächsische Aufbau-
bank), eine Antragstellung über die
Hausbank ist nicht erforderlich. Um
die Rahmenbedingungen dieser För-
derung weiter zu verbessern, wurde
eine neue Richtlinie zum ESF-Mikro-
darlehen beschlossen und am 03. Juli
2008 im Sächsischen Amtsblatt veröf-
fentlicht.
Hiermit möchten wir Sie auf nachfol-
gendeVerbesserungen aufmerksam ma-
chen:
• Reduzierung des Zinssatzes um 1 %-
Punkt -- > Zinssatz nur noch in
Höhe des zum Zeitpunkt der Be-
willigung geltenden EU-Basiszins-
satzes (gegenwärtig 4,59 % nomi-
nal / 4,67 % effektiv),
• Verminderung des erforderlichen
Eigenanteils zur Vorhabensfinanzie-
rung --  > nur noch mindestens 20
% bezogen auf das Gesamtvorhaben,
wobei der Eigenanteil für Investitio-
nen weiterhin 40 % betragen muss,
• Wegfall von Branchenausschlüssen-
nicht förderfähig sind nur noch folgende
Bereiche: Unternehmen der Fischerei
und Aquakultur, Unternehmen der
Primärerzeugung, Verarbeitung und
Vermarktung insbes. Landwirtschaftli-
cher Erzeugnisse; Unternehmen zur
Herstellung und Vermarktung von Er-
zeugnissen zur Imitation oder Substi-
tution von Milch oder Milcherzeug-
nissen; exportbezogenen Tätigkeiten,
die auf Mitgliedsstaaten oder Drittlän-
der ausgerichtet sind sowie Beihilfen,
dievon der Verwendung heimischer Er-
zeugnisse zu Lasten von Importwaren
abhängig gemacht werden; Unterneh-
men des Steinkohlenbergbaus sowie für
den Erwerb von Fahrzeugen für den
Straßentransport an Unternehmen des
gewerblichen Straßengütertransports.
2. Informationen zur Förderung
einer beruflichen Weiterbil-
dung (einzelbetriebliches För-
derverfahren)
Aus den Mittel des Europäischen Sozialfonds
(ESF) hat der Freistaat Sachsen unter ande-
rem ein Zuschussprogramm für Unterneh-
men zur betrieblichen Weiterbildung erstellt.
Gefördert werden Weiterbildungsmaß-
nahmen zur Steigerung der Anpassungs-
fähigkeit und Wettbewerbsfähigkeit von
Beschäftigten und Unternehmen vor-
rangig mit folgenden Schwerpunkten.
Zielgruppe
Vorrangig Kleinstunternehmen oder klei-
ne und mittlere Unternehmen (KMU) so-
wie Unternehmen mit weniger als 500 Mit-
arbeitern, die ihre Beschäftigten durch ex-
terne Dienstleister weiterbilden möchten.
Zuwendungsempfänger
Unternehmen (natürliche Personen, Per-
sonenvereinigungen oder juristische Per-
sonen) vorrangig mit Sitz bzw. Nieder-
lassung im Freistaat Sachsen.
Zuschusshöhe
Nicht rückzahlbarer Zuschuss
Bis zu 80% der Schulungskosten können
aus dem ESF gefördert werden.
Fördervoraussetzungen
• Kleinstunternehmen oder kleine
und mittlere Unternehmen ein-
schließlich Freiberufler
• Unternehmen mit weniger  als 500
beschäftigten Personen, einschließ-
lich Mitarbeiter aus unselbstständi-
gen Niederlassungen
Rechtlich selbstständige Unterneh-
men innerhalb eines Unterneh-
mensverbundes mit weniger als 500
beschäftigten Personen im Unter-
nehmen
Zuwendungen können nur gewährt wer-
den, wenn der Förderbetrag minde-
stens 200 EUR beträgt.  
Weitere Informationen zu den genannten
Förderprogramm sind in der Beratungsstelle für
Existenzgründer und Unternehmen des Land-
kreises unter der Rufnummer: 037204 34-104
oder direkt bei der SAB (Sächsischen Aufbau-
bank) unter der Rufnummer: 0351 4910-
4950 erhältich.
Neues zu Förderprogrammen
Neues Zuschussprogramm für berufliche Weiterbildung
Der Mähtraktor,
der durch fast 
jedes Gartentor 
passt
MT-GHS 26 (26 PS)
STECHER
An der Reichelbleiche 1
09224 Chemnitz / OT Grüna
Tel (0371) 82 11 96 · Fax 82 11 98
Email: info@stecher-gruena.de
Internet: www.stecher-gruena.de FACHBERATUNG • VERKAUF • VERMIETUNG  • KUNDENDIENST Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 12 und 13 - 18 UhrSa. 8 - 12 Uhr
Kommunalgeräte
Mähmaschinen
Forstwerkzeuge
Baugeräte / Gartenhölzer
Reparatur- u. Schärfdienst
Vorführun
gen mögl
ich!
Die Schlegelmäher
prolemlos durch 
dichtes Gestrüpp 
und hohes Gras
NEU
Herkules HR 661
SXG 15 H
für private und gewerbliche Rasenpflege - enorm wendig!102cm
Schnittbreite! 2-Messermähwerk 380 Liter Grasaufnahmebehälter
08064 Zwickau
Hüttelsgrüner Ring 13
Tel.: 03 76 07/84 0
Hotline: 01 72/3 58 40 00
www.baumaschinen-moeckel.de
Wir suchen:
– Baumaschinenverkäufer / -in
mit Branchenerfahrung
im Innen- und Außendienst und
– Baumaschinenschlosser/ -in
Zusätzlicher Anreiz für Unternehmen 
Arbeitsagentur Zwickau fördert 1 589 Personen 
mit Eingliederungszuschuss
INFORMATIONEN
„Das Förderinstrument Eingliede-
rungszuschuss ist ein seit vielen
Jahren bewährter zusätzlicher An-
reiz für Unternehmen. Wenn je-
mand in einem neuen
Unternehmen an einem gänzlich
neuen Arbeitsplatz anfängt, dann
kann die Einarbeitungsphase weit
über das übliche Maß hinausgehen.
Dieser Zuschuss gleicht die an-
fängliche Minderleistung aus. Bis
zu einem Jahr fördern wir auf
diese Weise den Neuanfang“, er-
klärt Mario Müller, in der Agentur
für Arbeit Zwickau für den opera-
tiven Bereich zuständige Ge-
schäftsführer. Und fügt hinzu: „Bei
Arbeitnehmern ab 50 kann das
sogar noch länger geschehen.“
Höhe und Dauer der Förderung
richten sich dabei immer nach der
jeweiligen Minderleistung des ein-
zustellenden Arbeitnehmers. Das
förderfähige Arbeitsentgelt um-
fasst das regelmäßig gezahlte tarif-
liche oder ortsübliche Entgelt
sowie den pauschalierten Arbeit-
geberanteil an den Sozialversiche-
rungsbeiträgen. Die Förderung ist
nicht möglich, wenn die Einstel-
lung bei einem früheren Arbeitge-
ber erfolgen soll. Der
Sperrzeitraum umfasst dann die
vergangenen vier Jahre. Im An-
schluss an die Förderung muss
eine Weiterbeschäftigung erfolgen,
die mindestens der vorangegangen
Förderdauer entspricht. Das ist die
sogenannte Nachbeschäftigungs-
frist. Diese gilt nicht bei Beschäf-
tigten ab dem 50. Lebensjahr.
Damit soll die Hürde, ältere Ar-
beitnehmer einzustellen, mög-
lichst niedrig bleiben.
Aktuell fördern die Arbeitsagentur
Zwickau und die vier Arbeitsge-
meinschaften im Territorium 1.589
Personen mit Eingliederungszu-
schüssen.
Sie haben 
das Amtsblatt
nicht erhalten?
Bitte rufen Sie uns an:
Frau Kluge 
03722 - 779 18 22411 
VDK-BERATUNGSSTELLE
ZIEHT IN
DIE BOSESTRASSE
Ein Reha-Antrag wird abgelehnt, die hö-
here Pflegestufe verweigert. Das Hilfs-
mittel, das der Facharzt verordnet hat,
hält die Krankenkasse nicht für wichtig.
Wer selbst schon einmal einen Kurantrag
ausgefüllt hat, weiß, mit wie viel Mühe
man sich zuweilen durch die Formular
quält – und dann wird der Antrag abge-
lehnt. Der Grad der Behinderung oder
die Berufskrankheit wird nicht anerkannt.
Für diese und viele andere soziale Fra-
gen und Probleme bietet der Sozialver-
band VdK Sachsen in Zwickau kostenlose
Beratungen, für Mitglieder auch die
Vertretung vor den Sozial- und Landes-
sozialgerichten, an. Jetzt bezieht die
VdK-Beratungsstelle in Zwickau auf-
grund der gestiegenen Nachfrage ein neu-
es Domizil, um für alle Ratsuchenden
noch besser erreichbar zu sein. Der
Wirkungskreis der Beratungsstelle be-
zieht sich dabei auf den gesamten, neu-
gegründeten Landkreis Zwickau.
Ab September befindet sich die neue Be-
ratungsstelle in der Bosestraße 24/26 in
08056 Zwickau. Telefonisch ist die Be-
ratungsstelle wie bisher unter 0375 45-
265zuerreichen. Die erste Beratung wird
am 10. September in den neuen, bar-
rierefreien Räumen angeboten.
Amt für Kreisentwicklung,
Wirtschaftsförderung und
Tourismus
Bundesagentur für Arbeit
Agentur für Arbeit Zwickau
Sozialverband VdK Sachsen
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Eingebettet in die sanfte Hügel-
landschaft des Erzgebirgsvorlandes
liegt Weidensdorf. Hier ist der
Kartoffelanbau seit jeher Passion
und so kann auch das Unterneh-
men Friweika eG auf jahrzehnte-
lange Erfahrungen in der Kartof-
felwirtschaft zurückgreifen. Der-
zeit verwerten und vermarkten
die ca. 310 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Friweika eG rund
120.000Tonnen Kartoffeln pro Jahr
(2007) in Weidensdorf/Sachsen.
Der Name Friweika steht für: „Fri-
scheWeidensdorfer Kartoffelpro-
dukte“.
Die Friweika ist eine Genossenschaft, die
am 06. Juli 1990 aus der Zwischenbe-
trieblichen Einrichtung (ZBE) Kartof-
fellagerhausWeidensdorf entstanden ist.
Die nachfolgend dargestellte Entwicklung
der Friweika eG zeugt von einer stetigen
und innovativen Unternehmensführung
getreu dem Motto „Frische rund um die
Kartoffel“.
Hauptzweck der 1970 gegründeten ge-
nossenschaftlichen Einrichtung waren
die Lagerung, Aufbereitung und Ab-
packung von Speisekartoffeln mit einer
Leistungsfähigkeit von rund 10.000 Ton-
nen Lagerkapazität. Für eines der wich-
tigsten Grundnahrungsmittel war schon
damals die qualitätserhaltende Lagerung
und die schonende Aufbereitung der
Speisekartoffeln die zentrale Aufgabe. In
der Region rund um die Weidensdorfer
Anlagen erzeugten Landwirtschaftliche
Produktionsgenossenschaften (LPG) in
der Zeit von 1970 bis 1990 pro Jahr auf
bis zu 1.500 Hektar Anbaufläche Spei-
sekartoffeln für die Lagerhallen.
Nicht nur in der heimischen Küche,
sondern auch in der Gemeinschaftsver-
pflegung spielten die Kartoffeln aus
Weidensdorf eine übergeordnete Rolle.
So wurde 1971 eine Frischkartoffel-
schälanlage in Betrieb genommen, die mit
einer Leistung von rund 1.500 Kilo-
gramm pro Stunde fertig geschälte Kar-
toffeln für Schulküchen, Krankenhäuser,
Betriebsrestaurants und viele andere
mehr erzeugte. 
Der Grundstein für die heutige Pro-
duktion von veredelten Kartoffelpro-
dukten wurde 1977 mit dem Beginn der
Herstellung von Kloßmasse für Grüne
Klöße gelegt. Für dieses wichtige und
über die Region hinaus bekannte und be-
liebte Produkt wurde seit dieser Zeit eine
rohe Kartoffelmasse produziert, die
Hausfrauen und Köchen die Herstellung
der leckeren Grünen Klöße erleichter-
te. Bis heute wird der Name Friweika mit
dem qualitativ hervorragenden Produkt
Kloßteig für Grüne Klöße assoziiert
und ist weithin bekannt.
Die 1970 aufgebauten 10.000 Tonnen La-
gerkapazität reichten für den gestiegenen
Bedarf bald nicht mehr aus. So erwei-
terten die Weidensdorfer im Jahr 1978 die
Lagermöglichkeiten für Speisekartof-
feln auf eine Kapazität von 24.000 Ton-
nen. Damit die Knollen während der kur-
zen Erntephase in diesen Mengen ange-
nommen werden konnten, war auch in
diesem Bereich die Installation von neu-
enTechnologien erforderlich. Dement-
sprechend erfolgte im Jahr 1979 der Aus-
bau dieserAnlagen. Hierdurch wurde nun
die Möglichkeit geschaffen, mit einer Leis-
tung von 120 Tonnen pro Stunde Kar-
toffeln anzunehmen und einzulagern.
Um die Kartoffeln von den Annahme-
anlagen insWinterlager zu bringen, war
eine Bandstraße mit einer Gesamtlänge
von 268 Metern erforderlich. 
Als innovatives Unternehmen beschäf-
tigten sich die Weidensdorf schon zur da-
maligen Zeit mit den Möglichkeiten des
Einsatzes von Computertechnologie zur
Steuerung und Automatisierung be-
stimmter Prozesse. Hierbei spielte die
Steuerung der Belüftungsanlagen für die
optimale Lagerung der Kartoffeln eine
maßgebliche Rolle, um Beschaffenheiten
zu erhalten und den Rohstoff möglichst
lange in sehr guter Qualität zurVerfügung
zu haben. Aus diesem Grund wurde
1982 eine computergestützte Belüf-
tungsanlage für 20.000 Tonnen Lager-
kapazität in Betrieb genommen. Diese An-
lage war zum damaligen Zeitpunkt ein-
zigartig und spiegelte die Innovationskraft
derWeidensdorfer wider.
Mit den politischen Veränderungen 1990
in Deutschland begann auch für die
Weidensdorfer eine neue Epoche. Zu-
nächst erfolgte die Umwandlung der Ge-
nossenschaft nach LPG-Gesetz in eine Ge-
nossenschaft nach den Rechtsgrundlagen
der Bundesrepublik Deutschland. Mit der
einhergehenden Umbenennung auf den
heutigen Markennamen und dem kon-
sequenten Festhalten an einer qualifi-
zierten Kartoffelproduktion wurde ein
maßgeblicher Meilenstein zur Entwick-
lung der Friweika eG gelegt. Bis heute
sind die Produkte weit über die Grenzen
von Sachsen hinaus beliebt und stehen für
Qualität und Geschmack. Dazu brauch-
te es motivierte Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, die die neuen Herausforde-
rungen nach 1990 engagiert angingen und
mit innovativen Lösungen das Weidens-
dorfer Unternehmen zu einem hoch-
modernen Unternehmen der sächsi-
schen Lebensmittelindustrie entwickel-
ten.
Zunächst galt es, Vertriebstrukturen mit
langfristigen und belastbaren Kunden-
beziehungen aufzubauen und für die in
Weidensdorf erzeugten Produkte dau-
erhafte Absatzwege zu schaffen. Ein ei-
gener Fuhrpark sicherte die pünktliche
und flexible Auslieferung der Produkte.
Darüber hinaus wurde ein Lieferser-
vice für Kunden der Gemeinschaftsver-
pflegung sowie aus Gastronomie und Ca-
tering aufgebaut. Dieser Frischdienst
liefert neben den Friweikaprodukten
ein umfangreiches Sortiment an frischen
und tiefgekühlten Produkten, Obst und
Gemüse, Frischfleisch, Konserven und
vieles mehr. Am Standort in Weidensdorf
steht ein Werksverkauf mit vielen leckeren
Spezialitäten ebenso wie ein öffentliches
Betriebsrestaurant allen Verbrauchern
und Kunden zur Verfügung.
Nach 1990 brach der Frischkartoffel-
verzehr durch die neuen und umfang-
reichen Alternativen an Beilagen zu-
nächst deutlich ein. Doch die Weidens-
dorfer ließen sich davon nicht demoti-
vieren. Im Gegenteil, mit dem Bau des
ersten Kartoffelveredlungswerkes wur-
den die Voraussetzungen für neue Ab-
satzmöglichkeiten und neue Kunden-
gruppen geschaffen. Des Weiteren wur-
de auch mutig in neue Anlagen für ab-
gepackte Frischkartoffeln investiert. Au-
ßerdem war es erforderlich, den Kar-
toffelanbau in der Region zu stabilisieren.
Hierzu wurden langfristige Anbau- und
Lieferverträge mit regionalen Landwirten
geschlossen, um die Rohstoffbasis für die
Friweika eG auch in Zukunft zu sichern.
Derzeit beträgt derVertragsanbau wieder
ca. 1.300 Hektar Kartoffelanbaufläche in
21 landwirtschaftlichen Betrieben. 
Ein weiterer Meilenstein in der techno-
logischen Entwicklung der Friweika,
war die Inbetriebnahme einer Biogasan-
lage zur Verwertung von Produktions-
rückständen bereits Mitte der 1990er Jah-
re. Diese Anlage hatte eine Kapazität (Re-
aktorvolumen) von rund 700 Kubikme-
ter. Damit war sichergestellt, dass die
Reststoffe aus den Produktionsprozessen
effektiv verwertet werden konnten. 
Das Streben der Weidensdorfer nach
innovativen Lösungen ging ungemin-
dert weiter. Bereits 1997 erfolgten um-
fangreiche, maßgebliche Investitionen
in neue Technologien, um die angelie-
ferten Kartoffeln möglichst schonend an-
zunehmen, einzulagern und für weitere
Prozesse aufzubereiten. Eine hochmo-
derne optoelektronische Sortieranlage so-
wie schonende Wasch- und Befüllanlagen
stellten sicher, dass die Weidensdorfer
Kartoffeln in bester Qualität und mit ma-
ximaler Frische in den Laden und letzt-
lich zu den Kunden kommen.
Im Jahr 2000 wurde ein weiteres Novum
in der deutschen Kartoffelwirtschaft in
Weidensdorf eingeweiht. Ab diesem
Zeitpunkt stand ein modernes Roh-
stofflager mit einer gebläsefreien Lüf-
tungsanlage zurVerfügung. In diesem La-
ger finden rund 15.000 Tonnen Kartof-
feln Platz zum Überwintern. Die Knol-
len werden bereits auf dem Feld schonend
in Behälter mit einem Volumen von ca.
3,5Tonnen gefüllt, um dann an ihrem Be-
stimmungsort auf die weitere Verwendung
zu warten. Durch das Absatzwachstum
Ende der 1990er Jahre war auch die Ka-
pazität der bestehenden Biogasanlage
nicht mehr ausreichend. Aus diesem
Grund wurde im Jahr 2002 die Anlage auf
ein Reaktorvolumen von 3.600 Kubik-
meter erweitert. Die Reststoffe aus dem
Biogasprozess werden wiederum auf die
Felder als natürlicher Dünger ausge-
bracht und somit der Stoffkreislauf ge-
schlossen und eine ganzheitliche Ver-
wertung der Kartoffeln sichergestellt.
In den Jahren 2004/2005 führten ver-
schiedene Investitionen zu einer Aus-
dehnung der Kapazität der Vered-
lungsproduktion sowie der Verbesse-
rung der logistischen Prozesse durch
die Errichtung eines neuen Logistik-
zentrums mit verschiedenen Lagerbe-
reichen und Kühlzonen. Diese Erwei-
terungen wurden erforderlich, um
den gestiegenen Bedarf an frischen
Kartoffelprodukten aus dem Haus Fri-
weika gerecht zu werden. Der gestie-
gene Absatz erforderte auch einen hö-
heren Bedarf an Rohstoffen. Dieser
Notwendigkeit Rechnung tragend,
wurde 2006 ein weiteres Großbehäl-
terlager mit einer Lagerkapazität von
nochmals 15.000 Tonnen Kartoffeln ge-
baut und in Betrieb genommen. Wei-
tere Investitionen in diesem Zeitraum
führten zur deutlichen Verbesserung der
Arbeitsbedingungen für die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter sowie zur
Steigerung der Leis-tung für abge-
packte Speisekartoffeln.
Der Einsatz zukunftsweisender
Technologien und Innovationen in
Weidensdorf setzt immer wieder
Maßstäbe in der deutschen Kartof-
felwirtschaft und schafft die Voraus-
setzungen, um auch den künftigen An-
forderungen des mittlerweile Euro-
päischen Marktes gerecht zu wer-
den. Verbraucher und Kunden erhal-
ten mit den Kartoffelprodukten von
Friweika eine hervorragende Quali-
tät mit ausgezeichneten Eigenschaften
in Geschmack und Konsistenz. Dank
der vielen engagierten und moti-
vierten Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, ist Friweika eG ein fester und
stabiler Partner in der Region und für
die Region. 
Kontakt: Friweika eG • Lipprandi-
ser Straße 27 • D-08373 Weidens-
dorf/Sachsen • Tel.: +49-(0)3763-
177220 • Fax: +49-(0)3763-4025985
• info@friweika.de • www.friwei-
ka.de 
Friweika – Unternehmensentwicklung 1970 bis heute
Friweika steht für „Frische Weidensdorfer Kartoffelprodukte“
Das Unternehmen „Friweika eG“ in Weidensdorf/Sachsen
Kartoffelernte
Moderne Veredlungsproduktion
Amt für Kreisentwicklung,
Wirtschaftsförderung und
Tourismus
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21 Lehrer aus dem ehemaligen Landkreis
Chemnitzer Land haben erfolgreich an ei-
ner Lehrerfortbildung über die regiona-
leWirtschaft teilgenommen. Schon zum
dritten Mal nutzten Lehrer aus Mittel-
schulen, Gymnasien und Berufsschul-
zentren die Ferienzeit, um sich in neun
Unternehmen umzuschauen und aus
Unternehmersicht zu erfahren, welche
konkreten Anforderungen an Mitarbei-
ter und künftige Auszubildende gestellt
werden. 
Die Unternehmen Becker & Führen Tu-
che GmbH (Werk Palla), Continental Au-
tomotive GmbH, Dicks Domin Steuer-
beratung, Geberit Lichtenstein GmbH,
Glückauf Brauerei Gersdorf, HOHEN-
STEIN Vorrichtungsbau und Spannsy-
steme GmbH, Lindner Strumpfwerke
GmbH, Mugler AG sowie Riedel Textil
GmbH ermöglichten den Blick in ihre
Werkhallen bzw. Betriebsräume. 
In interessanten Vorträgen sprachen die
Referenten Thomas Lindner, Geschäfts-
führer der Strumpfwerke Lindner GmbH
und Dr. Ing. Manfred Goedecke, Ge-
schäftsführer Industrie/Außenwirtschaft
der Industrie- und Handelskammer Süd-
westsachsen sowie Alfons Wagener, Ge-
schäftsführer vom Güterverkehrszen-
trum darüber, was es bedeutet, Unter-
nehmer zu sein.
Die Meinungen der Lehrer zu dieser wirt-
schaftsbezogenen Fortbildung waren
durchweg positiv, was die Auswertung
und Diskussion am letzten Tag zusammen
mit Vertretern der Kreishandwerker-
schaft Chemnitzer Land/Stollberg, des
Berufsschulzentrums für Technik Lim-
bach-Oberfrohna, des GVZ sowie des Ei-
genbetriebes Kommunale Wirtschafts-
förderung und der Presse ergab. 
Gefragt nach den Anregungen für ihre Be-
rufspraxis, waren alle Lehrer der Auf-
fassung, diese in den Unterricht mit-
nehmen zu können. Und ein besserer Pra-
xisbezug kommt letztendlich den Schü-
lern zugute. Die anonyme Befragung er-
gab weiterhin, dass 18 von 21 Teilneh-
mern die angebotenen Inhalte ihren
Vorstellungen entsprechend beurteil-
ten.
Sowohl Lehrer als auch Unternehmer
sind sich darüber einig, dass der Dialog
das gegenseitigeVerständnis fördert. Ver-
ständnis der Probleme, die ein Unter-
nehmer in der täglichen Arbeit hat, wie
auch im Finden von geeigneten künfti-
gen Mitarbeitern verdeutlichen die
Wichtigkeit einer auf das spätere Leben
ausgerichteten, also berufsorientierten
Unterrichtsgestaltung. Aber auch Un-
ternehmen sollten den Schülern Gele-
genheit bieten, die Arbeitswelt kennen
zu lernen.
Die vom Arbeitskreis Schule-Wirtschaft
des ehemaligen Landkreises Chemnitzer
Land ins Leben gerufene Fortbildung zur
regionalen Wirtschaft nutzten seit Be-
stehen insgesamt 70 Lehrer. 
Mit der Organisation wurde der Ei-
genbetrieb Kommunale Wirtschafts-
förderung des ehemaligen Landkreises
Chemnitzer Land beauftragt. Unter-
stützt wurde er von den Wirtschafts-
förderern der Städte Glauchau, Ho-
henstein-Ernstthal, Lichtenstein, Lim-
bach-Oberfrohna und Meerane sowie
dem BIC Zwickau.
Ob es eine Neuauflage im kommenden
Jahr gibt, wird Thema im Arbeitskreis
Schule-Wirtschaft sein, dessen Arbeit im
neuen Landkreis Zwickau fortgesetzt
Lehrerakademie 2008 erfolgreich beendet
Neun Unternehmen öffneten sich zur Lehrerakademie
Herr Konrad, Ausbilder bei der Firma HOHENSTEIN Vorrichtungsbau und Spannsysteme GmbH erklärt
den Lehrern die Einhaltung der Qualitätskriterien in den Fertigungsstufen Foto: EKW
Neu in unserer Ausstellung
Matthias Laub Heizungsbau GmbH
Siemensstr. 12, 08371 Glauchau
Tel. (03763) 3458, Fax (03763) 15390
www.laub-bad-heizung.de
Wir helfen Ihnen gern, Anruf genügt!
Lungwitzer Str. 28A · 09356 St. Egidien
Tel. (03 72 04) 8 60 34 · Funk (01 72) 6 48 29 11
Für alle Kassen und Privat!
VORINFO: ab Ende 2009: Wohngruppen, Betreutes Wohnen + Tagespflege
…auch für Privat: Reinigung der Wohnung nach Hausfrauenart + Einkäufe mit Ihnen
Ambulante Senioren- und Krankenpflege
Büro: Am Bahnhof 6 · 09350 Lichtenstein
www.pflegedienst-sonnenschein.de
Sonnenschein GmbH
INFORMATIONEN
SÄCHSISCHE 
AUFBAUBANK DRESDEN
Chemnitz - Individuelle Bera-
tung zum neuen SAB-Wohnei-
gentumsprogramm
Für selbst genutztes Wohneigentum
ist die Sächsische AufBaubank (SAB)
der kontinuierliche Förderpartner.
Jeden Montag zwischen 12:00 und
18:00 Uhr beraten Kundenberater
der SAB zum neuen SAB-Wohneigen-
tumsprogramm im Solaris-Turm,
Neefestraße 88 in 09116 Chemnitz.
Interessenten sind herzlich eingela-
den! Eine Terminvereinbarung im
Vorfeld unter 0371 3685840 ist not-
wendig.
Sie haben 
das Amtsblatt
nicht erhalten?
Bitte rufen Sie uns an:
Frau Kluge 
03722 - 779 18 22411 
Amt für Kreisentwicklung,
Wirtschaftsförderung und
Tourismus
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EU-Projekt zur Lösung 
Europäischer Bergbaufolgeprobleme 
Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau erstmalig Lead Partner
Die Europäische Kommission hat das un-
ter der Leitung der Wirtschaftsregion
Chemnitz-Zwickau eingereichte inter-
nationale Kooperationsprojekt Re-
SOURCE genehmigt.
ReSOURCE ist eine gemeinsame In-
itiative von sieben Bergbaufolgeregio-
nen und drei wissenschaftlichen Ein-
richtungen. Die Partner stammen aus
Österreich, Tschechien, Ungarn, Slo-
wenien und Deutschland. Das ge-
meinsame Ziel ist, während der Pro-
jektlaufzeit von Januar 2009 bis März
2012 innovative Entwicklungen und
eine nachhaltige Erneuerung in Berg-
baufolgeregionen Mitteleuropas an-
zustoßen. Darüber hinaus steht der Er-
fahrungsaustausch im Mittelpunkt des
Projekts mit einem Gesamtbudget von
ca. 3,4 Millionen EUR. Einmalig ist da-
bei der Ansatz, die Hinterlassenschaf-
ten des Bergbaus nicht als Hemmnis,
sondern als Chancen, z. B. für die Ge-
winnung erneuerbarer Energien, zu be-
trachten. ReSOURCE wurde als eines
von 26 unter ca. 100 Projektvorschlä-
gen für die Förderung ausgewählt.
Die Beschäftigung mit Bergbaufolgen
liegt für die Wirtschaftsregion Chemnitz-
Zwickau auf der Hand, birgt doch das
Bergbauerbe in der Region noch immer
Probleme für die Stadt- und Regional-
entwicklung. Andererseits haben Un-
tersuchungen, beispielsweise zur geo-
thermischen Nutzung von Grubenwas-
ser, Entwicklungsperspektiven aufge-
zeigt, die es auszubauen gilt. Ähnlich ist
die Situation in den Bergbaurevieren
anderer mitteleuropäischer Länder. Ziel
von ReSOURCE ist es daher, gemeinsam
neue Lösungen zu erarbeiten, Impulse zu
geben und konkret verwertbare Ergeb-
nisse, Konzepte und interkommunale
Strategien zu entwickeln.
Die Partner werden Erfahrungen und
Ergebnisse aus vorangegangenen Projek-
ten in ReSOURCE mit einbringen. Eine
besondere Rolle kommt hierbei der Wirt-
schaftsregion Chemnitz-Zwickau zu, die
das Projekt als Lead Partner führt.
Ihre Kompetenz bewies die Region be-
reits in mehreren Europa-Projekten, zu-
letzt wirkte sie erfolgreich im „Netzwerk
Europäischer Automobilkompetenz
(NEAC)“ mit, das im „Europäischen Au-
tomobilstrategienetzwerk“ seine Fort-
setzung finden wird. In ReSOURCE
übernimmt die Wirtschaftsregion erst-
mals als Lead Partner die organisatorische,
inhaltliche und finanzielle Gesamtlei-
tung eines EU-Projekts und ist verant-
wortlich für ein Budget von insgesamt
3,418 Millionen EUR. Die Kosten der
Vorhaben in der Region Chemnitz-Zwik-
kau betragen rund 658 000 EUR, wobei
die EU 75 Prozent der Mittel beisteuert.
Der notwendige Eigenanteil erbringt
die Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau
zusammen mit den Städten Zwickau,
Oelsnitz/Erzg. und Aue.
Als sächsischer Hausbesitzer können Sie jetzt mit einem 
rechnen. 
Investieren Sie damit in eine Klärtechnologie,
die langfristig ebenso sicher wie zuverlässig arbeitet, 
mit vorhersehbaren und überraschend niedrigen Betriebskosten überzeugt 
und die ganzjährig höchste Reinigungsleistung erbringt. 
Experten empfehlen WSB® clean – die Kläranlage mit der High Tech eines Baches. 
Sie erbringt zuverlässig höchste Reinigungsleistung, bei überraschend niedrigen Be-
triebskosten. Es ist die vollbiologische Lösung für private, gastronomische und kom-
munale Klärsysteme von 1 bis 5.000 Personen. Die revolutionäre Klärtechnologie wird 
aktuell weltweit über 25.000-mal eingesetzt und ist unkompliziert als Neubau, Nach-
rüstung oder Modernisierung installierbar. Interessant ist die behördlich bestätigte 
Unterlast-Eignung. Ebenso zuverlässig arbeitet WSB® clean nach längerer Ruhe, etwa 
im Anschluss an Ihren ausgedehnten Familien-Urlaub.  
Die Entwicklung, Fertigung, Installation und Wartung von WSB® clean übernimmt die 
Bergmann Gruppe aus Penig, .
Bergmann clean Abwassertechnik GmbH  |  Am Zeisig 8  |  09322 Penig
GESUCHT
Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau
>FAKT< statt Langeweile 
Projektteilnehmer gesucht
Am 01. September 2008 geht das Ju-
gendprojekt >FAKT< (Fit für Ausbil-
dung und Arbeit durch Kompetenz-
training) in Limbach-Oberfrohna in
eine neue Runde. Es ist ein zwölfmo-
natiges Qualifizierungsprojekt der Stadt-
mission Chemnitz e.V. für Jugendliche
im Alter zwischen 18 und 25 Jahren, die
noch keinen Berufsabschluss besitzen
und eine Ausbildung anstreben. Bereits
in den vergangenen Jahren begleiteten
die Projektmitarbeiter sehr erfolgreich
eine hohe Zahl junger Menschen auf ih-
rem Weg in das Berufsleben. Bisherige
Projektteilnehmer loben die Mischung
aus einem hohen Anteil praktischer Tä-
tigkeiten, dem Unterricht am PC,
Gruppenarbeiten zu lebenspraktischen
Themen sowie die umfassende Unter-
stützung und Anleitung durch qualifi-
ziertes Fachpersonal. 
Im Projekt stehen den interessierten
Jugendlichen in drei Arbeitsberei-
chen insgesamt 16 Plätze zur Verfü-
gung. In den Arbeitsfeldern:  Maler,
Tischler und in der Textilwerkstatt
können sich die jungen Leute unter
realen Arbeitsmarktbedingungen er-
proben und sich praktisches und
theoretisches Fachwissen aneignen.
Dabei werden die Jugendlichen um-
fassend bei der Berufsorientierung,
der Arbeitserprobung und bei der
Ausbildungsplatzsuche unterstützt
und begleitet. 
Bei Projektteilnahme erhalten die Ju-
gendlichen eine Aufwandsentschädi-
gung in Höhe von 5 EUR pro anwe-
senden Tag sowie Fahrgeld und Ar-
beitsbekleidung. Das Qualifizierungs-
projekt wird durch den Europäischen
Sozialfonds gefördert. Ein Projektein-
stieg ist aktuell noch möglich. Interes-
senten melden sich bitte bei Herrn
Hoppe unter der Rufnummer 03722 71
95 101 oder kommen persönlich im Dia-
koniezentrum Limbach-Oberfrohna,
Pleißaer Straße 13 a vorbei.
Diakonie Stadtmission Chemnitz e. V
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Ausgewählte Veranstaltungen 
im Monat September 2008
02.09.2008 19:30 Uhr Turandot Stadthalle Zwickau 
05.09.2008 17:00 Uhr Das besondere Konzert – Stefanie Hertel, 
Stefan Mross und Eberhard Hertel Stadttheater Glauchau
05.09.2008 19:30 Uhr Orgelkonzert Langenweißbach, Kirche zu Langenbach
05.09.2008 19:30 Uhr Turandot Stadthalle Zwickau 
06.09.2008 ab 8:30 Uhr Crimmitschauer Archelauf Crimmitschau, Sportpark Hainstraße
06.09.2008 10:00 – 17:00 Uhr „Tag der offenen Tür“ – Führungen 
über die Kläranlage, Vorträge, Präsentationen usw.; 
Platzkonzerte mit den Meeraner Gnallschoddn AZV Götzenthal, Grotenlaide, Heinichen 13
06.09.2008 ab 12:00 Uhr 40 Jahre Blasmusikverein Meerane 1968 e. V. – 
Buntes Markttreiben und Unterhaltung 
mit Blasmusik Gärtnerei Voigt, Waldenburger Straße, Meerane
06.09.2008 14:00 Uhr Hoffest  Reiterhof Pfitzner  Meerane/OT Dittrich
06.09.2008 19:30 Uhr Schumann–Gala 2008   Gewandhaus Zwickau 
06./07.09.2008 ab 13:00 Uhr Traktorentreffen Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Schloss Blankenhain
06./07.09.2008 ab 10:00 Uhr Internationale Rassekatzenausstellung Konzert- und Ballhaus Neue Welt Zwickau
06.09.2008 10:00 – 17:00 Uhr Bauernmarkt Waldenburg , Grünanlage Mittelstadt
06.09.2008 20:00 Uhr „Gemeinsame Sache“ – Heinz Rudolf Kunze und 
Purple Schulz Stadthalle Limbach-Oberfrohna
07.09.2008 10:00 – 18:00Uhr Crimmitschauer Autoschau Marktplatz Crimmitschau
07.09.2008 15:00 Uhr Stadtgartenkonzert 
„Von Barock bis Swing ist alles drin“ Hohenstein-Ernstthal, Stadtgarten Am Altmarkt
07.09.2008 19:30 Uhr Turandot Stadthalle Zwickau 
08.09.2008 16:30 Uhr „Die Blumenfee“ - Puppentheater Stadthalle Meerane
09.09.2008 17:00 Uhr 2. Glauchauer Chor-Serenade Glauchau, Schloss Hinterglauchau, Schlosshof
10.09.2008 18:00 Uhr Katrin Hisslinger liest aus „Bagdad Google“ Stadt- und Kreisbibliothek Werdau
- am Sachsenring
- im A4-Center Meerane
HKH Planitzer Holz- und
Bautenschutz GmbH
FACHBETRIEB FÜR ABDICHTUNGSTECHNIK
Mozartstr. 16 · 08064 Zwickau · Fon: 0375/786148 · Fax: 0375/59509430
www.bautenschutz-gmbh.de · E-Mail: info@bautenschutz-gmbh.de
BAUWERKSABDICHTUNG · HOLZSCHUTZ
Wir sind kompetente Partner bei
• Holzschutz
• Schwammbekämpfung
• Gutachten
• Schadstoffmessung
• Bauwerksabdichtung
• Balkon- und
Terrassenabdichtung
• Mauerwerkstrockenlegung
Teppichbodenreinigung
Polstermöbelreinigung
Matratzentiefenreinigung
Reinigungsservice Mathias Weigelt
Kärrnerweg 27, 09350 Lichtenstein, Tel. 037204 / 8 76 20, Fax 8 39 70
 Ohne Wasser
 Keine Trocknungszeiten!
 Fasertiefe Sauberkeit!
Gartenbahntreffen    
Ein Erlebnis für alle Besucher 
MINIWELT LICHTENSTEIN
(Miniwelt Lichtenstein GmbH). Am
13. und 14. September 2008 findet
in der Miniwelt im sächsischen Lich-
tenstein von 10:00 bis 17:00 Uhr das
traditionelle Gartenbahntreffen
statt.
Mit der Modellbahn durch Sachsen
und die Welt, vorbei an der Dresdner
Frauenkirche, dem Opernhaus von
Sydney oder dem Atomium. In der
Miniwelt wird es viele verschiedene
Züge an außergewöhnlichen Orten in
Aktion geben.
Es besteht die Möglichkeit zum Fach-
simpeln und für das besondere Foto-
erlebnis. Dafür stellen die Lokführer
auch gern einmal die Signale auf Rot.
Viele Gartenbahnfreunde aus Sachsen
und Thüringen präsentieren ihre her-
ausgeputzten Züge. 
Zu bestaunen sind z. B. ein Panora-
mazug, ein ICE, gemischte Güterzüge
... All dies lässt jedes Eisenbahner-
herz höher schlagen.
Die Miniwelt ist täglich von 09:00 bis
18:00 Uhr geöffnet. Der Park ist be-
hindertengerecht angelegt und bietet
ausreichend Sitzgelegenheiten für
Jung und Alt. Vierbeinige Familien-
mitglieder dürfen gern mit auf Welt-
reise gehen. Zur Stärkung hält die
Gastronomie „Am Tor zur Welt“ ihr
Angebot bereit.
Zu erreichen ist der familienfreund-
liche Landschaftspark, welcher sich
direkt an der B 173 befindet, über die
Autobahnen A 4 und A 72. 
Eintrittspreise: 6,50 EUR Erwach-
sene, Kinder bis 5 Jahre frei, Famili-
enkarte 20,00 EUR
kostenfrei: Parken, Fotoerlaubnis,
Schauwerkstatt
Bevor die Gartenbahnfreunde in der Miniwelt staunen können, heißt es
aufbauen. Foto: Miniwelt GmbH Lichtenstein
Datum Zeit Veranstalter Ort
Sachsen Classic 2008 
Oldtimer-Rallye am 28. August ab 13 Uhr
an der Steilen Wand 
Vom 28. bis 31. August 2008 läuft die
diesjährige „Sachsen Classic“. 186
Klassiker – Oldtimer und Youngtimer
- fahren auf den Spuren der Automo-
bil-Pioniere von Zwickau über Bad
Schandau nach Dresden.
Bereits zum 6. Mal präsentiert Motor
Klassik, das Oldtimermagazin, in Zu-
sammenarbeit mit Volkswagen und an-
deren, Sachsen besonders verbundenen
Unternehmen, 186 Meilensteine der
Automobilgeschichte: Vom 1904 in
Leipzig zugelassenen Oldsmobil bis
zum Audi Urquattro von 1988. 
Die Sachsen Classic hat sich den Ruf
der erfolgreichsten Oldtimer-Rallye
in Deutschland erworben – durch
eine traumhafte Route, das attraktive
Starterfeld und vor allem die begeis-
terte Zuschauerkulisse entlang der
669 Kilometer langen Strecke.
Die Sachsen Classic ist eine Gleich-
mäßigkeits- und Zuverlässigkeitsprü-
fung, bei der es nicht um Höchstge-
schwindigkeit geht, sondern auf
höchste Präzision ankommt. Das Ziel
der 18 Wertungsprüfungen ist mög-
lichst auf die 1/100stel Sekunde
genau zu passieren. Hinzu kommen
25 Zeit- und Durchfahrtskontrollen.
Die 1. Etappe „Sachsenring“ der
Sachsen Classic am Donnerstag, 28.
August 2008, führt auch über die
Steile Wand von Meerane, wo eine
Doppel-Wertungsprüfung stattfinden
wird. Ab 13:00 Uhr werden die Fahr-
zeuge in Meerane erwartet. 
Alle Oldtimerfreunde und Fans
historischer Fahrzeuge sind herzlich
an die Steile Wand von Meerane ein-
geladen. 
Begrüßen Sie mit uns die Teilnehmer
der Sachsen Classic 2008!
Stadtverwaltung Meerane
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11.09.2008 19:30 Uhr K&K Salon – Stunde der Musik – 
Virtuose romantische Musik für Blockflöte 
und Klavier Stadtheater Glauchau
12.09.2008 20:00 Uhr „Adams Apfel“ - Kabarettabend 
mit Gerd Ulbricht und Andreas Zweigler Stadthalle Limbach-Oberfrohna
12./13.09.2008 Turnhallenfest Turnhalle Gesau, Glauchau
13.09.2008 Tag des offenen Denkmals – Kalkofenfest Schönau Wildenfels/OT Schönau
13.09.2008 ab 07.30 Uhr Skat Bezirksliga Stadthalle Meerane 
13.09.2008 10:00 Uhr Kräuterwanderung mit anschließendem Naturbüfett Treffpunkt: „Berggasthaus“ Hohenstein-Ernstthal
13.09.2008 14:00 Uhr 14. Bibliotheksfest Stadtbibliothek Lichtenstein, Am Mühlgraben 3
13.09.2008 15:00 Uhr Königin Gisela Puppentheater Zwickau
13.09.2008 17:00 Uhr „Die Welt des Tangos“ Schloss Waldenburg
13.09.2008 19:00 Uhr „Griechischer Abend“ – 
Livemusik und landestypische Speisen Teichplatz Meerane
13./14.09.2008 Lochmühlenfest „Lochmühle“ Hirschfeld
13./14.09.2008 10:00 Uhr 24-h-Schwimmen Freizeit- und Familienbad 
Limbomar Limbach-Oberfrohna 
14.09.2008 ab 09:00 Uhr 2. Waldenburger Parklauf Start/Ziel: Parkeinlauf Muldenbrücke 
Waldenburg
14.09.2008 10:30 Uhr Theaterfest Gewandhaus Zwickau
14.09.2008 Tag des offenen Denkmals St.-Martins-Kirche Oberlungwitz
09:00 Uhr Gottesdienst mit anschließender Besichtigung 
der St.-Martins-Kirche in Oberlungwitz 
mit Pfarrer Quaas
10:30 Uhr Besichtigung einer Gruft auf 
dem St.-Martins-Friedhof St.-Martins-Friedhof, Oberlungwitz
14.09.2008 14:00 – 17:00 Uhr Tag des offenen Denkmals Meerane
Heimatmuseum im Alten Rathaus Altes Rathaus, Markt 3
Gefängniszelle in der Fronfeste Kirche St. Martin
Friedrich-Eduard-Bilz-Kabinett Kirche Waldsachsen
Rathauskeller Friedhofskapelle
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Güterbahnhofstraße 30 · 08371 Glauchau · Tel. 0 37 63 / 77 84 - 0 · www.massalsky.de
ERÖFFNUNGSWOCHEN
ab 8. September im Maßalsky Badstudio
Das muss man sehen!
Innovative Haustechnik
WärmeBau GmbH
INNENAUSBAU TROCKENBAU TÜREN FENSTER FERTIGPARKETT   
RUDOLPH, WEIGEL & ANDERS GbR
&
Lungwitzer Str. 17
08371 Glauchau
Tel. (03763) 12 514
Fax 4 41 94 63
.B e n D 00–18 hrüroz ite Di + o 16 .00 U
Wintergarten Holz
z.B. 5 x 3m, 3 Seiten, Dach Hohlkammerplatten,
alles endbehandelt
Preis 9.700,-e incl. Montageincl. MwSt.
ebAng ot
www.wolf-poser.de
Überlassen Sie bei Ihrer Badplanung nichts dem Zufall.
Wir sind die Spezialisten für Ihr individuelles Traumbad 
- von der Planung bis zur Realisierung.
Guteborner Allee 5, Meerane
Tel. 03764.18 88 0
Lieber ein warmes Bad,
als eine kalte Dusche!
Backtag und Bauernmarkt  
Traktoren rattern durchs Dorf
Deutsches Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain 
Am Samstag, 06. September und
Sonntag, 07. September 2008 fin-
det im Deutschen Landwirtschafts-
museum Schloss Blankenhain das
mittlerweile schon 14. traditio-
nelle Traktorentreffen statt. An
diesem Aktionstag des Museums ste-
hen die historischen Zugmaschinen
ganz im Mittelpunkt des Interesses.
Kaum eine andere Entwicklung in der
Landtechnik hat so weitreichende
Folgen für die Landwirtschaft mit
sich gebracht wie die Motorisierung.
Diese Revolution der Landtechnik ist
aufs engste mit den Namen der bei-
den deutschen Ingenieure Otto und
Diesel verbunden.
Das traditionelle Treffen der histori-
schen Zugmaschinen im Deutschen
Landwirtschaftsmuseum lässt die
längst vergangenen Tage der alten
Traktoren und ihrer Herstellerfirmen
für zwei Tage im September wieder
lebendig werden. Längst nicht mehr
den Bedürfnissen einer industriali-
sierten Landwirtschaft entsprechende
Schleppertypen erleben eine Renais-
sance.
Enthusiasten der Traktorenge-
schichte haben in unzähligen Stun-
den schrottreife Zugmaschinen zu
Glanzstücken aufgepäppelt und stel-
len sich auf diesem Treffen den stau-
nenden Blicken der Besucher und
Oldtimerfreunde.
Der Aktionstag beginnt am Samstag
und Sonntag um 13:00 Uhr und je-
weils um 15:00 Uhr findet der
Traktorenkorso durchs Dorf statt.
Ebenfalls an beiden Tagen wird in
der alten Dorfbäckerei der histori-
sche altdeutsche Kohlebackkofen
angeheizt und Bäckermeister Hel-
big aus Crimmitschau bäckt Brot
und Kuchen nach althergebrachten
Rezepten.
Das Traktorentreffen und der Back-
tag im Deutschen Landwirtschafts-
museum Schloss Blankenhain
werden noch ergänzt durch einen
kleinen Bauernmarkt mit ausge-
wählten Verkaufs- und Informati-
onsständen zu landwirtschaftlichen
Erzeugnissen im Wirtschaftshof des
Rittergutes. Naturkostladen, Imker,
Ökolandwirt, Kräuterhandlung
usw. bieten ihre Produkte an. Das
Amt für Landwirtschaft und andere
landwirtschaftliche Verbände infor-
mieren über die aktuelle Landwirt-
schaft.
Für das leibliche Wohl sorgen die
Kutscherstube, die Landfleischerei
Grobitzsch und weitere spezielle
Stände. Alles in allem ein Angebot für
die ganze Familie, das Wochenende
06. und 07. September 2008 im
Deutschen Landwirtschaftsmuseum
Schloss Blankenhain zu verbringen.
Zu Beginn des Aktionstages um 13:00
Uhr wird die Sonderausstellung  „Bil-
der von Dorf und Landschaft“ des
Malzirkels von Johannes Feige aus
Glauchau eröffnet. 
Dieser vielfältige Aktionstag
kann zum regulären Eintritts-
preis besucht werden.
Foto: Deutsches Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain
Datum Zeit Veranstalter Ort
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14.09.2008 10:00 – 18:00 Uhr Tag des offenen Denkmals Zisterzienser Nonnenkloster Frankenhausen
14.09.2008 Tag des offenen Denkmals Wildfenfels, Kirche Härtensdorf
14.09.2008 16:00 Uhr VII. Paradiso Reisefest Konzert- und Ballhaus Neue Welt Zwickau
14.09.2008 17:00 Uhr Kantatenkonzert mit dem Kirchenchor St. Martin, 
Solisten und derVogtlandphilharmonie 
Greiz/Reichenbach Kirche St. Martin Meerane
14.09.2008 10:00 – 17:00 Uhr Tag des offenen Denkmals Schloss Wildenfels
14.09.2008 17:00 Uhr Capella de la Torre „Waits, Piffari, Stadtpfeifer“ St. Laurentiuskirche Crimmitschau
14./15.09.2008 Kirmes Mülsen / OT Mülsen St. Jacob
16.09.2008 09::00 Uhr Königin Gisela Puppentheater Zwickau
16.09.2008 20:00 Uhr Lord of the Dance Stadthalle Zwickau
17.09.2008 15:00 Uhr Sagen und Erzählungen aus der Region 
mit Eberhard Lau ausWaldenburg Kulturelle Begegnungsstätte Reichenbach
17.09.2008 16:00 Uhr Kinder Universale – Vortrag: „Wie blase ich 
eine Kerze in 20 m Entfernung aus ... 
und andere Experimente“ Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal
17.09.2008 19:30 Uhr Die Dresdner Herkuleskeule „Drei Engel für Karli“ Stadttheater Glauchau
17.09.2008 20:00 Uhr Oliver Pocher Stadthalle Zwickau
18.09.2008 09:00 Uhr Das Geheimnis des Kleinen Apfels Puppentheater Zwickau
18.09.2008 19:30 Uhr 1. Sinfoniekonzert Konzert- und Ballhaus Neue Welt Zwickau
19.09..2008 19:30 Uhr Premiere: Ghetto - Schauspiel Gewandhaus Zwickau
19.09..2008 21:00 Uhr „ROCK-GLASSICS“ mit Stern Combo Meißen 
und dem Kammermusikensemble Dresden Teichplatz Meerane
19.09. – 21.09.2008 Stadt- und Straßenfest Innenstadt Werdau
19.09. – 21.09.2008 Internationales Autorennnen Sachsenring Hohenstein-Ernstthal
20.09.2008 17:00 Uhr Musik zum Stadtfest 
durch die Musikschule „Clara Wieck“ Werdau Marienkirche Werdau
20.09.2008 14:00 – 16:00 Uhr 2. Crimmitschauer Orgeltour Start und Ziel in der Waldstr./
Eingang Eisstadion
20.09.2008 16:00 Uhr Nachtflohmarkt Stadthalle Zwickau
20.09.2008 18:00 Uhr 2. Ponitzer Schloss- und Kirchennacht Friedenskirche Ponitz
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
IN DEN EIGENEN VIER WÄNDEN WOHNEN KÖNNEN!
Inh. Heike Assmann-Reis
PFLEGEZENTRUM
AMBULANTER PFLEGEDIENST
WOHNGEMEINSCHAFT
für an Demenz erkrankte Menschen
in St. Egidien
WIR PFLEGEN QUALITÄT
Schulstr. 7 · 09356 St. Egidien
Tel. 037204 / 92 90 80
I I I
Unser ambulanter
Pflegedienst hilft Ihnen
dabei, diese Lebens-
qualität zu bewahren.
Durch fachgeschultes
Personal unterstützen
wir Sie in jeder Hinsicht.
Stadtverwaltung Meerane
»ROCK-CLASSICS« in Meerane   
Konzert mit Stern-Combo Meissen 9. September 
Konzert mit Stern-Combo Meissen
und dem Kammermusikensemble
Dresden auf dem Teichplatz
Erstklassiger Kultrock erwartet alle
Musikliebhaber am Freitag, 19. Sep-
tember 2008, auf dem Meeraner
Teichplatz. Ab 21:00  Uhr sind hier
die „Rock-Classics“ zu erleben, mit
„STERN-COMBO MEISSEN“ - Mar-
tin Schreier, Norbert Jäger, Frank
Schirmer, Axel Schäfer, Eghard Schu-
mann, Thomas Kurzhals und Larry B.
– und dem Kammermusikensemble
Dresden.
Das Publikum kann sich auf einen au-
ßergewöhnlichen Konzertabend
freuen. 
Titel wie „Der Kampf um den Süd-
pol“, „ Also was soll aus mir werden“,
„Der Eine und der Andere“, „Der
weite Weg“, „Der Alte“, „Der Motor“
oder die klassischen Bearbeitungen
„Ein Nacht auf dem kahlen Berg“,
„Der Frühling“, „Finlandia“, „Bolero“,
„Säbeltanz“ und natürlich das Rock-
sinfonische Werk „Weißes Gold“ wer-
den zu hören sein.
Das Kammermusikensemble Dresden
tourt bereits seit 2001 gemeinsam
mit der Stern-Combo Meissen durch
die Theater und Open-Air-Bühnen
des Landes. Die Musikerinnen spielen
u.a. in den Orchestern  „Sächsische
Staatskapelle Dresden“ und „Landes-
bühnen Sachsen“. 
„Für das Konzert Rock-Classics ist
man niemals zu jung und erst recht
nie zu alt.Was für die einen die Gele-
genheit zum Schwelgen in Erinne-
rungen ist, wird für die anderen zur
Entdeckungsreise zwischen den Zei-
ten und Tönen“, so die Veranstalter.
Das Konzert beginnt 21:00 Uhr auf
dem Teichplatz, Einlass ist ab 19:30
Uhr. Bei schlechtem Wetter findet
das Konzert in der Stadthalle Mee-
rane, Achterbahn 12, statt.
Kartenvorverkauf ab 18. August
2008 über: 
Stadtverwaltung Meerane, Bürger-
büro, Lörracher Platz 1, Café Schö-
berlein Meerane, Cadillac-Bar
Meerane sowie die Geschäftsstellen
der Freien Presse und die Tourist-In-
formation Zwickau.
Die Karten kosten im Vorverkauf 13
EUR, Sitzplatz 15 Euro, an der
Abendkasse 18 EUR.
Die Stern-Combo Meissen ist mit den „ROCK-CLASSICS“ am 19. Sep-
tember 2008 auf dem Meeraner Teichplatz zu erleben. Foto: Agentur
Datum Zeit Veranstalter Ort
Grünfelder Park | Parkwiese an der Muldenbrücke | Töpfereien
Kunstinstallationen und 
Gartenstücke sind zur Besichtigung 
ganztägig offen und begehbar
 
Samstag, 13.9. 
von 10.00–24.00 Uhr
 Präsentation der Kunst-
installationen und Gartenstücke 
 Garten- und Kunstmarkt 
 Muldenfähre  kulinarisch 
gastronomische Versorgung 
 Ausstellung Schülerprojekte 
 Kinderkunstprojekt, 
Schatzsuche und Naturquiz
 riesen Spielspaß für Kinder 
Sonntag, 14.9. 
von 10.00–18.00 Uhr
 Präsentation der Kunst-
installationen und Gartenstücke 
 Garten- und Kunstmarkt 
 Muldenfähre  kulinarisch 
gastronomische Versorgung
 Musik zur Kaffeezeit  
 Ausstellung Schülerprojekte 
 Kinderkunstprojekt, 
Schatzsuche und Naturquiz
 riesen Spielspaß für Kinder
Programm
ab 19.00 Uhr
 Eröffnung Kunstprojekt 
„100 Fahnen Plus x“ unter 
Mitwirkung der Kunstakteure
  Musik mit „Blue Flavour“
 Feuer + Licht + Wasser 
 Lichtperformance 
9.00–11.00 Uhr 
 Parklauf
Alle Töpfereien sind 
am 13. und 14.9.
von 10.00–17.00 Uhr geöffnet.
13.–14. Septemper 2008
Das Open-Air-Kunstereignis
Vom 01. bis 17. August 2008 fand in
Meerane die IBUg 2008 statt. Die
Idee zu diesem Graffiti- und Street-
Art-Event mit dem Namen IBUg –
Industriebrachenumgestaltung  –
hatte der Meeraner Künstler Tasso.
Bereits 2006 und 2007 fanden die
Symposien mit großem Erfolg in ver-
schiedenen Industriebrachen in Mee-
rane statt. In diesem Jahr trafen sich
die Künstler in der IFA-Brache in der
Waldenburger Straße, die Stadt Mee-
rane hat das Projekt erneut unter-
stützt.
Die IBUg 2008 ist wie in den Vorjah-
ren auf ein großes Interesse bei den
Künstlern gestoßen. An diesem bisher
einzigartigen Event haben national
und international renommierte
Künstler der Graffiti-, Streetart- und
Grafikerszene teilgenommen. „Über
25 Künstler aus ganz Deutschland und
der Schweiz haben Tage und Nächte
damit verbracht, die verfallene Indu-
strieruine in eine bizarre Kunstwelt
zu verwandeln. Street Art, Installatio-
nen und Malerei als Ausdrucksformen
unter Einbeziehung der vorhandenen
Architektur ist das Thema der
IBUg2008“, informierte Sascha
Schnabel, einer der Organisatoren.
Das Interesse an der Veranstaltung ist
auch im dritten Jahr ungebrochen und
größer als jemals zuvor. 
Nicht nur weltweit bekannte Street
Art Künstler wie Loomit oder Ta55o,
sondern auch weit gereiste Graffiti-
Maler wie Smash aus Basel oder der
Journalist Lester Lyons aus London
waren Gäste der IBUg2008.
Bis zum 15. August  2008 lief die
Kreativarbeit der Künstler, am 16.
und 17. August 2008 konnten sich
alle interessierten Besucher bei
einem Event-Wochenende mit Aus-
stellung, Führungen und IBUg-
Festival in der Industriebrache um-
sehen.
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• Bettfedernreinigung
• Bettwaren aller Art
• Frottierware
Anspruchsvolle Möbel
• Schlafzimmer
• Wohn- und Speisezimmer
• Polstermöbel
• Lieferung und Montage
Möbe
l von
Ihr Fachgeschäft zwischen Chemnitz und Stollberg
Am Knie · 09387 Leukersdorf
Tel.: 0371 / 2 80 28 31
Fax: 0371 / 22 09 34
Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9 - 18 Uhr
Sa 9 -12 Uhr
oder nach
Vereinbarung
indiv
iduel
l
stilvo
ll
Opitz Personalservice
Wir suchen (m/w):
• Maler / VWS
• Heizungs- und Sanitärmonteure
Wir arbeiten regional und überregional
Sie erreichen uns unter: 0375/69 21 90 · 08112 Wilkau-Haßlau · Culitzscher Str. 14
und unter: 0371/5 33 88 70 · 09120 Chemnitz ·  Abtstr. 3
• Schlosser / Schweißer
• Elektroinstallateure
als Facharbeiter oder Helfer (m/w) bei gutem Verdienst + Auslöse
Nix wie hin
Nix wie hin
N
i
x
w
i
e
h
i
n
N
i
x
w
i
e
h
i
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Nagel Textil
Wäsche direkt vom Hersteller
Unser Angebot:
Damen-, Herren- und
Kinderuntertrikotagen
sowie Nachtwäsche,
Polos, T-Shirts und BH’s
in guter Qualität
zu günstigen Preisen.
Sie finden uns:
Gewerbering 1
08451 Crimmitschau
 0 37 62/70 58 69
Öffnungszeiten:
Mi.-Fr.  10.00 – 17.30 Uhr
Straße der Einheit 2
09387 Jahnsdorf
 0 37 21/27 33 45
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.  09.00 – 15.00 Uhr
UMZUGE
 Fern- und Nahumzüge
 Demontage / Montage
Ihrer Möbel
 kostenlose Besichtigung
und Umzugsberatung,
incl. Kostenvoranschlag
 Möbellagerung
 Entrümpelung Ihrer
alten Wohnung
Lichtensteiner Straße 9 · 09337 Callenberg
Tel. 037608 / 2 18 28 · Fax 037608 / 2 18 29
Sie können sich auf uns verlassen!
&L W
MEHRWEGSYSTEM
Tonerkartuschen - Tintenpatronen - Farbbänder
Peter Wolff, Friedrich-Engels-Str. 66, 09337 Hohenstein-Ernstthal
Tel.: 03723 / 4 40 00, Fax: 03723 / 4 40 01, Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr
E-Mail: info@mehrweg-system.de, Internet: www.mehrwegsystem.de
 Erzeugnisse aus eigener Produktion
 Kostenersparnis bis zu 50 %
gegenüber Originalprodukten
 Vergütung Ihrer verbrauchten Toner und Tinten
 2 Jahre Garantie
 Lieferservice frei Haus
… der
Umwelt zuliebe
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
20.09.2008 19:30 Uhr Lassen Sie sofort meine Frau ins Bett – 
Szenen von Loriot Theater in der Mühle Zwickau
20.09.2008 20:00 Uhr „Wie stell`n Sie sich die Liebe vor?“ – 
Amüsantes und Pikantes aus der Welt der Operette Galerie ART IN Meerane
20./21.09.2008 ab 08:00 Uhr Deutscher Moto-Cross-Pokal Moto-Cross-Strecke Mülsen / OT Thurm
21.09.2008 09.30 Uhr 10. Familien-Radwandertag 
mit dem Meeraner Bürgerverein Treffpunkt: Markt Meerane
21.09.2008 14:00 Uhr „Küche, Kochen, Konservieren“ - 
Sonderführung zu Küchen und Kochen Deutsches Landwirtschaftsmuseum
in der Vergangenheit Schloss Blankenhain
21.09.2008 14:00 Uhr Stadtgeschichtliche und botanische Führung 
auf dem Meeraner Friedhof Friedhof Meerane
2109.2008 15:00 Uhr Das Geheimnis des Kleinen Apfels Puppentheater Zwickau
21.09.2008 19:30 Uhr MOZART – Das Musical Gewandhaus Zwickau
21.09.2008 20:00 Uhr Ost Rock Klassik Stadthalle Zwickau
23.09.2008 19:30 Uhr Die Zauberflöte Gewandhaus Zwickau
23.09.2008 19:30 Uhr Shakespeare a la carte Theater in der Mühle  Zwickau
25.09.2008 09::00 Uhr Königin Gisela Puppentheater Zwickau
26.09.2008 18:30 Uhr „Fußballkomp(l)ott – Kriminaldinner Theaterhotel „Parkschlösschen“ Lichtenstein
26.09.2008 19:30 Uhr Ghetto - Schauspiel Gewandhaus Zwickau
26. - 28.09.2008 Schützenfest in Lauenhain Crimmitschau / OT Lauenhain Vereinshaus 
IBUg2008   
Graffiti- und Street-Art-Event zum dritten Mal in Meerane 
Stadtverwaltung Meerane
Sascha Schnabel, Dios und der englische Journalist Lester Lyons (v. l.), der
die IBUg 2008 für die weltweite Graffiti- und Streetart-Zeitschrift „Gra-
photism“ begleitet. Fotos: IBUg-Pressefoto, Stadtverwaltung Meerane
Datum Zeit Veranstalter Ort
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Zeit ist Geld!
Für Sie ganz in Ihrer Nähe
Vermögensberatung AG
Büro Werdau
H.-Zille-Str. 1
08412 Werdau
Tel.: 03761/7 51 33
Büro Chemnitz
Neefestr. 109
09119 Chemnitz
Tel.: 0371/3 55 95 56Vermögensberatung AG
Zweithaarfachbetrieb
Inh. Kathleen Terpe
Hauptstraße 94a · 09355 Gersdorf
Tel.: 03 72 03 / 42 47
Straße des Friedens 6 · Callenberg
Tel.: 0 37 23 / 41 51 82
Fensterbau D. Schulze-Gräfe
in Holz, Kunststoff & Holz-Aluminium
• Fenster und Türen · Verglasungen
• Rolläden und Wintergärten
– eigene Herstellung –
Hauptstraße 16 • 08393 Schönberg
Tel. (03764) 31 16 • Telefax (03764) 36 72
www.schulze-graefe.de
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
27.09.2008 Kartoffelfest Bärenwalde – 
10 Jahre Jugendfeuerwehr Bärenwalde Crinitzberg/OT Bärenwalde 
27.09.2008 Bootstreffen – Schaufahren 
auf dem Stausee Oberwald Stausee Oberwald Reichenbach
27.09.2008 ab 9:00 Uhr 10. Kürbisfest mit der Freien Presse Gartencenter Dehner Meerane
27.09.2008 10:00 – 18:00 Uhr 3. Crimmitschauer Familientag Badergasse Crimmitschau 
27.09.2008 13:00 – 17:00 Uhr Besuchertag mit Führungen Schloss Wildenfels
27.09.2008 15:00 Uhr Struwwelpeter & Spielzeugkönig Puppentheater  Zwickau
27.09.2008 19:30 Uhr Ghetto - Schauspiel Gewandhaus Zwickau
27./28.09.2008 10:00 – 17:00 Uhr Papageien- und Kleinvogelschau Crimmitschau, FAB, Aug.-Colditz-Straße
27.09.2008 20:00 Uhr „Meine Kämpfe“- Olaf Schubert und Freunde Stadthalle Limbach-Oberfrohna
28.09.2008 Erntedank- und Dorffest Gemeinde Hirschfeld
28.09.2008 14:00 Uhr „Schuster bleib bei deinen Leisten“ – Sonderführung Deutsches Landwirtschaftsmuseum
zum Land- und Dorfhandwerk; Schauvorführungen Schloss Blankenhain
in der Schmiede und Stellmacherei
28.09.2008 15:00 Uhr Struwwelpeter & Spielzeugkönig Puppentheater  Zwickau
28.09.2008 19:30 Uhr Männer und andere Irrtümer Theater in der Mühle Zwickau
28.09.2008 19:30 Uhr Benefizkonzert des Ökumenischen 
Gospelchores Glauchau St. Georgenkirche Glauchau
28.09.2008 20:00 Uhr Helge Schneider Stadthalle Zwickau
30.09.2008 09:00 Uhr Struwwelpeter & Spielzeugkönig Puppentheater  Zwickau
Internationale Orgelwoche   
Kurse, Exkursionen und Konzerte offen für alle Musikliebhaber
Sächsische Orgelakademie e.V. Lichtenstein
Die traditionelle Internationale Or-
gelwoche der Sächsischen Orgelaka-
demie e. V. vom 14. bis 20.
September 2008 leiten in diesem
Jahr Professor Jaroslav Tuma aus Prag
und Dr. Johannes Roßner gemein-
sam. Dr. Roßner ist der Vorsitzende
der Sächsischen Orgelakademie e. V.
mit Sitz im sächsischen Lichtenstein
und Professor Tuma leitet neben sei-
ner internationalen Konzerttätigkeit
die Orgelklasse an der Musikakade-
mie Prag. Zwei weitere namhafte Or-
gelfachleute konnte die
Orgelakademie als Dozenten gewin-
nen: Professorin Bine Katrine Bryn-
dorf von der Royal Academy of Music
Kopenhagen und Professor Andreas
Schröder, Kirchenmusikdirektor im
„Unruhestand“ aus Karlsruhe mit
Wurzeln in Sachsen. International ist
auch die bisherige Teilnehmerliste:
Zu Musikstudenten aus Tschechien
und Deutschland gesellt sich minde-
stens ein angehender Organist aus
Japan. 
Die Schirmherrschaft dieser Orgel-
woche übernehmen Carl-Ernst Gie-
sting, Vorstandsvorsitzender des
regionalen Energiedienstleisters en-
viaM, sowie Dr. Christoph Scheurer,
Landrat des Landkreises Zwickau.
Das abendliche Eröffnungskonzert
am 14. September um 19:30 Uhr ge-
staltet die Professorin aus Kopenha-
gen in der St. Georgenkirche
Glauchau. Bine Katrine Bryndorf gilt
als eine der bedeutendsten Bach-In-
terpreten. Ihr Konzert an der Silber-
mannorgel und ihre Kurse in
Glauchau und Zwönitz stehen unter
dem Motto „Bach und das 19. Jahr-
hundert“. Werke der Norddeutschen
Orgelschule bietet Jaroslav Tuma am
15. September,19:30 Uhr in der
Schlosskirche Chemnitz auf der noch
im Bau befindlichen Vleugels-Orgel,
von der bisher 19 Register fertig
sind.
Am 14. September, dem Eröffnungs-
tag der Orgelwoche, findet 10:00
Uhr in der St. Georgenkirche Glau-
chau ein Festgottesdienst mit der
Bachkantate BWV 117 „Sei Lob und
Ehr“ unter Leitung von Kirchenmu-
sikdirektor Guido Schmiedel statt.
Eine Bus-Exkursion führt am 17.
September ab 07:00 Uhr von Lich-
tenstein nach Görlitz und abends zu-
rück mit Zustiegsmöglichkeiten
unterwegs nach Absprache. Andreas
Schröder gestaltet diesen Tag mit Or-
gelführungen und Orgelspiel 09:30
Uhr an der Silbermannorgel in Cro-
stau und 15:00 Uhr in Görlitz an der
berühmten Sonnenorgel der Kirche
St. Peter und Paul.
Vom 18. bis 20. September können
sich die Organisten auf der Abraham-
Starck-Orgel von 1688 im ehemali-
gen Zisterzienserkloster in Plasy er-
proben. Dort gestalten die Teilneh-
mer am 20. September 15:00 Uhr
gemeinsam das Abschlusskonzert.
Noch bis zum 01. September 2008
können sich aktive Kursteilnehmer
sowie Interessenten an dem gesamten
Programm oder einzelnen Tagen an-
melden.
Die Teilnahme an den Exkursionen
sowie der Besuch der Konzerte sind
auch einzeln und für jeden ohne Vor-
kenntnisse möglich. Bei den Kursen
stehen die Kirchentüren offen, sagt
Johannes Roßner: „Wer möchte,
kann kostenlos zuhören. Wenn er
dann auch mit der Familie zum Kon-
zert kommt, freut uns das beson-
ders.“
Organisatorische Einzelheiten kön-
nen direkt mit dem Veranstalter ge-
klärt werden:
Sächsische Orgelakademie e. V.
Katrin Resch, Assistentin des Ge-
schäftsführers
Badergasse 17
09350 Lichtenstein
Telefon: 037204 605330
Fax: 037204 605332
E-Mail:S a e c h s i s c h e - o r g e l a k a d e -
mie@web.de
Infos:www.saechsische-orgelakade-
mie.de
Datum Zeit Veranstalter Ort
IHK-LEHRGÄNGE
• Buchführung und Steuerrecht
22.09.2008 - 27.04.2009
• Lohnabrechnung für das Baugewerbe
27.10.2008 - 24.11.2008
• Bürokraft in kleinen und mittleren Unternehmen
10.10.2008 - 12.03.2009
Ihr Ansprechpartner: IHK Regionalkammer Zwickau
Evelin Estel
Telefon 0375 814-2414 Fax 0375 814-192414
Industrie- und Handelskammer
Südwestsachsen
Chemnitz-Plauen-Zwickau
Regionalkammer Zwickau
IHK. Die Weiterbildung –
Vorsprung nutzen
3. Glauchauer Bahnhofsfest 
Samstag, 13. September 2008
10:00 Uhr Eröffnung
10:15 – 12:30 Uhr Musikalischer Frühschoppen
Es spielen die Zwickauer Blasmusikanten.
12:30 – 17:00 Uhr Unterhaltung mit der Starligth Disco und 
Square-Dance Gruppe White Magpiee Plauen
10:00 – 17:00 Uhr Präsentation Glauchauer Vereine, der Jugendfeuer-
wehr der FFW Glauchau und  von Freizeitgruppen 
der Stiftung Bahn-Sozialwerk in der ehemaligen 
Mitropa und Feldbahnfahrt auf dem Bahnhofsvorplatz
10:00 – 17:00 Uhr Modellbahnbörse in der ehemaligen Mitropa
10:00 – 17:00 Uhr Fahrzeuge auf Gleis 4, Große Lokausstellung 
im Bahnbetriebswerk Glauchau
10:30 – 16:30 Uhr Buspendel mit historischen Omnibus zwischen 
Bahnhof und Bahnbetriebswerk (unentgeltlich)
10:30 – 16:30 Uhr Bahnhofsführungen
12:48 Uhr Abfahrt 1. Sonderzug Glauchau – Zwickau – 
Gößnitz - Glauchau von Gleis 5 (Ankunft 14:13 Uhr)
15:11 Uhr Abfahrt 2. Sonderzug Glauchau – Gößnitz - 
Zwickau – Glauchau von Gleis 5 (Ankunft 16:37)
10:30 – 16:30 Uhr Buspendel mit historischen Omnibus zwischen 
Bahnhof und Bahnbetriebswerk (unentgeltlich)
Für das leibliche Wohl sorgt die Bahnhofsbäckerei Schreiter
Sie haben 
das Amtsblatt
nicht erhalten?
Bitte rufen Sie uns an:
Frau Kluge 
03722 - 779 18 22411
(Galerie art gluchowe Glauchau)
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe
mit jungen Musikern und Musikstu-
denten aus der Region gastiert auf
Einladung des Glauchauer Kunstver-
eins am Donnerstag, dem 04. Sep-
tember 2008 um 19:30 Uhr das
Vokalensemble HarmoNOVUS aus
Aue in der Galerie/Konzertsaal des
Schlosses Forderglauchau.
Die Geschichte der Gruppe begann
2003 im Rahmen des Abitur-Ab-
schlussballes.
Die damalige Gesangseinlage von fünf
Schülern und einem Pianisten stieß
auf so große Resonanz, dass man sich
spontan entschloss, diese Aktivitäten
weiter auszubauen.
Das Ensemble konnte sich schnell
etablieren und wurde überregional
bekannt.
Das gemeinsame Singen sowie eine
fundierte gesangliche und instrumen-
tale Ausbildung in der Musikschule,
während des Musikstudiums oder
auch im Dresdner Kreuzchor sorgen
für die Homogenität des Gesanges
gepaart mit komödiantischem Ge-
spür.
HarmoNOVUS hat sich ganz auf die
Musik der 20er und 30er Jahre spe-
zialisiert und interpretiert neben den
Original-Arrangements der weltbe-
rühmten COMEDIAN HARMO-
NISTS auch Eigenarrangements.
Freuen Sie sich auf bekannte „Ohr-
würmer“ der Comedian Harmonists
und weniger bekannte Perlen aus
dem riesigen Schatz eines uner-
schöpflichen Repertoires.
Kartenvorverkauf zu 8 EUR in der
Glauchauer Stadtinformation, Markt
1, oder in der Galerie art gluchowe,
Schloss Forderglauchau, Restkarten
zu 9 EUR an der Abendkasse im
Schloss Forderglauchau (Telefon:
03763 2555 oder 03763 3727).
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B a u e l e m e n t e  &  M a s s i v h a u s Gm
b
H
Hauptstraße 9 b
08118 Hartenstein / OT Zschocken
Tel.: 03 76 05 / 51 32
Schützen Sie,
was Sie lieben –
Insektenschutzgitter
nach Maß
Voigtmann  Schwenker  Taubert  Benndorf
Rechtsanwälte
Glauchau – Düsseldorf – Penig
Martinistraße 5, 08371 Glauchau, Tel. 0 37 63/79 97-0, Fax 0 37 63/79 97 30
www.voigtmann-partner.de, E-Mail: info@voigtmann-partner.de
K. Benndorf
Arbeitsrecht
allg. Zivilrecht
Grundstücks-
angelegenheiten
Unsere Rechts-
anwälte
beraten Sie zu
folgenden
Tätigkeitsschwer-
punkten:
J. Schwenker
Straf- und Ordnungs-
widrigkeitenrecht
Mietrecht
allg. Zivilrecht
H. Voigtmann
Baurecht
Unternehmens-
sanierung
Zivilrecht
J. Taubert
Erbrecht
Verkehrsrecht
Baurecht
E. Marschner-Schwenker
Fachanwalt für
Familienrecht
Unterhaltsrecht
cargo express
Ihr Spezialist für europaweite zeitkritische Transportlösungen
– Termintransporte europaweit –
24 Stunden für Sie erreichbar: 037608/23 000
Mail: info@cargoexpress24.de • Internet: www.cargoexpress24.de
SCHRAMM
Bauwerkstrockenlegung
und Sanierung
Maurermeister M. Schramm
· Horizontalsperre
· Injektageverfahren
· Chromstahlplatten
· Vertikalsperrung
· Rohbauleistung etc.
Doppelgasse 7a · 09212 Limbach-Oberfrohna
Tel. 03722 - 600 370 und Tel./Fax: 03723 - 700 533
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Vokalensemble zu Gast  
Musik aus den 20er und 30er Jahren zu erleben
TIPPS
Datum Zeit Veranstalter Ort
bis 07.09.2008 Ausstellung Fritz Böhme und Christian Lang – 
Skulpturen/Malerei Galerie ART IN Meerane
09.09. - 30.11.2008 Morgendämmerung – Malerei auf Papier und Seide 
von Sabine Ziergiebel Verwaltungszentrum Werdau
10.09. – 02.11.2008 Ausstellung Ilona Langer „Fantasie – Nachdenken“ – Galerie ART IN Meerane
Malerei und Grafik 
10.09.2008 19:00 Uhr Vernissage Galerie ART IN Meerane
11.09. – 16.10.2008 32. Sonderausstellung „Porzellan und Fotografie“ Kulturelle Begegnungsstätte Reichenbach
10.10.2008 19:30 Uhr Vernissage Kulturelle Begegnungsstätte Reichenbach
bis 14.09.2008 Spielzeugwelten - Ausstellung Stadt- und Dampfmaschinenmuseum Werdau
bis 21.09.2008 Ausstellung Heinz Tetzner Vereinshaus „Hessenmühle“ Gersdorf
bis 28.09.2008 Sonderausstellung „Kulturhistorische Miniaturen“ Museum Burg Schönfels 
bis 30.09.2008 Ausstellung Peter Härtel aus Glauchau – 
Malerei und Grafik Commerzbank Glauchau
Ausgewählte Ausstellungen 
im Monat September 2008
Bau-Finanzierung
Kauf/Modernisierung/Umfinanzierung
Beispiel:
für 100.000,– € zahlen Sie
monatlich 491,– €
Zins 4,90 % mon. p.a. inkl. 1% Tilg., 10 J. fest
4,99% effek., 60% Beleih., Stand: 20.08.2008
Vereinbaren Sie einen unverbindl. Beratungstermin.
Wi freuen uns auf Ihren Anruf!
 03722/88 28 1
0172/94 654 80
Uwe Stephan
Bauspar- und Finanzfachmann (BWB)
Gebietsleiter der Bausparkasse Mainz AG
Nordstr. 4
09212 Limbach-Oberfr. Bausparkasse Mainz
PRESSESTELLE
Am 9. September 2008 wird
um 18 Uhr im Verwaltungs-
zentrum des Landkreises
Zwickau in Werdau, Königs-
walder Straße 18, die Aus-
stellung »Morgendämme-
rung – Malerei auf Papier
und Seide« von Sabine Zier-
giebel eröffnet.
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Kartenhotline: (03762) 4 78 88 • E-Mail: theater@crimmitschau.de
Theater Crimmitschau
Theater Crimmitschau Ihr Domizil niveauvoller Kunst, Kultur und Unterhaltung
Sa., 27.9.08
19.30 Uhr
Großer
Saal
Sa., 8.10.08
19.30 Uhr
Großer
SaalLisa Fitz
Gruppe
Electra
Deutschlands Kabarettistin
Nr. 1 aus Bayern zu Gast in
unserem Theater
mit dem Programm:
„LEX MIHI ARS!“
A schöne G’sellschaft!
Das legendäre Konzert
live im Theater
Tour 2008
mit 3 Sängern in unveränderter
Besetzung
FBS GmbH
Tel. 037607/17828KOHLEHANDEL SCHÖNFELS
Wir liefern Ihnen jede
gewünschte Menge!
Auch Koks,
Steinkohle,
Bündelbrikett,
Brennholz
Alle Preise beinhalten MwSt. u. Anlieferung ab 2 t ab 5 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 8,00 7,00
DEUTSCHE Brikett (2. Qualität) 7,50 6,50
CS-Brikett (Siebqualität) 6,50 5,50
S OMERPREISE






... und wenn es 100 Jahre feucht war:
Ihr Haus wird trocken !
mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
• ENDGÜLTIG •
• kostenlose fachliche Beratung vor Ort
• Komplettsanierung feuchter Wände
• Fassadenimprägnierungen
• Balkonabdichtung
Abdichtungsfachbetrieb Wolfgang Dierig
09385 Lugau · Chemnitzer Straße 41a · Tel.: 037295/3333
Fax: 037295 / 3364 · Funktel.: 0171 / 4163526 · www.abdichtungsfachbetrieb.de
Das
trockene Haus
durch ®
Degesil
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Das zehnte 24-h-Schwimmen steht im
Zeichen des 125-jährigen Jubiläums der
Stadt Limbach-Oberfrohna und dem
zehnjährigen Jubiläum des Schwimm-
sport- und Tauchsportvereins Limbach-
Oberfrohna e. V. (STV L.-O.), welches
der Verein im November 2008 begeht.
Der STV L.-O. hat in diesem Jahr den
Volkssportwettkampf ganz besonders
vorbereitet und wird bei der Durchfüh-
rung tatkräftig von der Belegschaft des
Limbomar unterstützt. Die Organisato-
ren hoffen, dass es wieder faire, span-
nungsgeladene Einzel- und Mann-
schaftswettkämpfe um Meter und Kilo-
meter geben wird und erwarten zum
Zehnten besonders viele Teilnehmer.
Die Besonderheit der Teilnahmebedin-
gungen beim Jubiläumsschwimmen ist,
dass die Teilnehmer mindestens 125 Me-
ter ohne Unterbrechung schwimmen
müssen, wenn sie in die Wertung kom-
men wollen.
Das Zehnte 24-h-Schwimmen beginnt im
Limbomar am 13. September 2008 um
10:00 Uhr und endet am 14. September
2008 um 10:00 Uhr.
Vergangenes Jahr schwammen 404 re-
gistrierte Teilnehmer 1 652,95 Kilome-
ter. Diese Strecke gilt es, diesmal min-
destens wieder zu schaffen.
Ziel des STV L.-O. wird sein, den Staf-
felpokal, den die Mannschaft im letzten
Jahr zum zweiten Mal erkämpfen konn-
te, erneut zu erobern.
Alle Bürgerinnen und Bürger aus Lim-
bach-Oberfrohna und Umgebung, aus
Sachsen und ganz Deutschland lädt der
STV L.-O. herzlich zum zehnten 24-h-
Schwimmen ein.
Hier noch einmal die wichtigsten Eck-
punkte:
• Gewertet werden alle, die 125 Me-
ter am Stück schwimmen.
• Innerhalb der 24 Stunden kann je-
der wiederholt an den Start gehen.
• Jeder Teilnehmer erhält eine Ur-
kunde mit der Registrierung der ge-
schwommenen Meter.
• Die drei Erstplatzierten jeder Al-
tersgruppe werden mit einer Me-
daille geehrt.
• Das Startgeld beträgt 3 EUR pro
Einzelteilnehmer.
Für das leibliche Wohl sorgt das Bistro im
Freizeitbad. Das Grillen von Rostbrat-
würsten übernimmt der STV L.-O..
Des Weiteren lädt ein unterhaltsames
Rahmenprogramm mit Schnuppertau-
chen zum Mitmachen ein. Ebenso steht
das Lehrschwimmbecken für die
Schwimmanfänger bereit.
Das 24-h-Schwimmen kann auch genutzt
werden, um sich zu den Tauch-, Aqua-
fitness- und Aquajogging-Kursen sowie
zum Schwimm- und Tauchtraining und zu
den Angeboten des Gymnastik- und
Krafttrainings zu informieren.
Während Mama und Papa fleißig schwim-
men, betreuen die Mitglieder des STV L.-
O. die ganz Kleinen an der Bastelstraße.
Der STV L.-O. wünscht gutes Wetter, da-
mit im Zelt auf der Freifläche des Lim-
bomar übernachtet werden kann.
Unter dem Motto „125 Jahre Stadt Lim-
bach-Oberfrohna und Zehn Jahre
Schwimmsport- und Tauchsportverein
Limbach-Oberfrohna - eine Stadt bewegt
sich", hoffen alle Organisatoren des 24-
h-Schwimmens auf eine gute Resonanz.
Der Badebetrieb kann in dieser Zeit
nicht wie gewohnt stattfinden. Aber die
Sauna ist geöffnet.
Zehntes 24-h-Schwimmen  
Jubiläumsschwimmen des Schwimmsport- 
und Tauchsportvereins Limbach-Oberfrohna
STADTVERWALTUNG LIMBACH-OBERFROHNA
Datum Zeit Veranstalter Ort
bis 05.10.2008 Ausstellung Ines Vierling (Steinsdorf) „Newstyle“ – Glauchau, Schloss Forderglauchau
Malerei, Grafik, Objekte
13.09.2008 17:00 Uhr: Vernissage Glauchau, Schloss Forderglauchau
bis  25.10.2008 Ausstellung Ingrid Schubert 
„Impressionen in Farbe“ Rathaus Hohenstein-Ernstthal
bis  19.10.2008 6. Jahresausstellung der Künstlergruppe „exponaRt“ 
„Augenblicke in Holz“ Daetz-Centrum Lichtenstein
bis 02.11.2008 Jürgen Szajny – Malerei und Grafik
28.08.2008: Vernissage Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal, 
Dresdner Straße 34
bis 09.11.2008 Sonderausstellung „Gastfreundliches Meerane“ Heimatmuseum Meerane
bis 15.11.2008 Sonderausstellungen Tierglocken aus aller Welt und Deutsches Landwirtschaftsmuseum
Tiere im Garten des Naturkundemuseums Potsdam Schloss Blankenhain
28.09. – 10:00 – 16:00 Uhr Kunstausstellung „Pleißenländer Art“ Stadt- und Dampfmaschinenmuseum Werdau
09.11.08 10:00 – 18:00  Uhr Dauerausstellung „Meisterwerke in Holz“ Daetz-Centrum Lichtenstein
09:00 –18:00 Uhr
Do 09:00.- Dauerausstellung „Nickelerztagebau Begegnungsstätte Reichenbach
16:00 Uhr in der Region Callenberg“
Die – Sa Ausstellung von Tonträngern mit Musik der 60er Beat Archiv Glauchau, August-Bebel-Str. 6
11:00 – 18:00 Uhr und 70er Jahre 
Unter dem bewährten Motto „Laufend
helfen“ und unter der Schirmherrschaft
von Oberbürgermeister Holm Günther
fällt am 6. September 2008 erneut der
Startschuss für den inzwischen schon tra-
ditionellen Crimmitschauer Archelauf. 
Die Anmeldung erfolgt am Starttag ab
08:00 Uhr. Gestartet wird ab 08:30 Uhr
am Sportpark Hainstraße, dort ist auch der
Zieleinlauf. Zur Auswahl stehen für Läu-
fer eine 2,5; 6,0 und 12,0 km-Strecke, für
Nordic-Walker und Moutainbiker eine 6,0
und 12,0 km-Strecke. Dabei geht es
nicht vordergründig um Bestzeiten, son-
dern in erster Linie um eine angenehme
Möglichkeit sportliche Betätigung mit ei-
nem guten Zweck zu verbinden. 
Mit Hilfe von Sponsoren wollen sich
der Crimmitschauer Eislaufverein e.
V. und die Stadtverwaltung darum
bemühen, dass auch in diesem Jahr
sämtliche eingenommenen Startgelder
den Kindern des Kinderheimes „Kin-
derarche“ in Crimmitschau zu Gute
kommen. Die Startgebühr beträgt 5
EUR/Person, für Kinder und Ju-
gendliche bis 14 Jahre 2,50 EUR/Per-
son. Jeder Teilnehmer erhält ein Fi-
nisher-T-Shirt.
Der Crimmitschauer Eislaufverein e. V.
und die Stadtverwaltung Crimmitschau
laden alle Sportfreunde aus Crimmitschau
und Umgebung schon jetzt recht herzlich
ein!
7. Crimmitschauer Archelauf
Drei Auswahlstrecken für Läufer, 
Walker und Mountainbiker
Stadtverwaltung Crimmitschau
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RECHTSANWÄLTE & STEUERBERATER
HARS, PANZER, DAVIDSON, ZACH
P. Schraps
Rechtsanwältin
Scheidungsrecht
Gesellschaftsrecht
S. Davidson
Rechtsanwalt & Fachanwalt
für Familienrecht
K. Hars
K. Panzer
D. Schmidt
Steuerberater
K. Mager
Rechtsanwalt & Fachanwalt
für Familienrecht
auch Erbrecht
auch Strafrecht
I. Dittrich
Rechtsanwalt & Fachanwalt
für Arbeitsrecht
auch Verkehrsrecht
auch Versicherungsrecht
Gewerbegebiet Nord-West
Nikolaus-Otto-Str. 15 · 08371 Glauchau
Tel. Anwaltsbüro: 0 37 63/ 77 94 - 30
Tel. Steuerbüro: 0 37 63/ 77 94 - 10
www.KANZLEI-HPK.de
Die Sparkasse Chemnitz informiert:
Der mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk verse-
hene Jahresabschluss
der Sparkasse Chemnitz
zum 31. Dezember 2007
wurde durch den Verwaltungsrat der Sparkasse Chemnitz am
29. Mai 2008 festgestellt.
Die vollständige Fassung des Jahresabschlusses wurde am
31. Juli 2008 im elektronischen Bundesanzeiger bekannt
gemacht und kann im Vorstandssekretariat der Sparkasse Chem-
nitz, Bahnhofstraße 51, 09111 Chemnitz, eingesehen werden.
Der Vorstand
Di 10–14 Uhr · Mi 15–18 Uhr · Do 13–18 Uhr · oder nach Vereinbarung
Nutzen Sie die Möglichkeit der persönlichen Beratung
in unserer Ausstellung!
Am Oberen Hang 12 08371 Glauchau (Nlz.)
Tel/Fax (03763) 71 07 00 / 71 06 99    www.fliesenprojekt.de
INFORMATIONEN
Berufsorientierungsmarkt -
BOM 2008
18. September 2008, Bildungszentrum Horchstraße 2 in Zwickau 
Mittlerweile ist es zur Tradition ge-
worden, im Herbst eines jeden Jahres
den Aktionstag zur Berufswegpla-
nung, durchzuführen. Aufgrund der
großen Besucherresonanzen in den
vergangenen Jahren organisiert die
SAQ mbH sowie der Verein Zukunft
Jugend e. V. in diesem Jahr bereits die
7. Veranstaltung, um über Berufe,
Ausbildungs- und Studienmöglichkei-
ten in der Region Zwickau zu infor-
mieren. Unterstützt wird diese
Veranstaltung durch die Stadt und
den Landkreis sowie durch die ARGE
Zwickau. 
Auch in diesem Jahr werden über 60
Unternehmen, Institutionen sowie
Hoch- und Fachschulen ihre Ausbil-
dungsangebote  vorstellen.
Die Besucher erhaltet die Möglich-
keit, an Führungen durch das Sächsi-
sche Technologie Zentrum
teilzunehmen um somit die Ausbil-
dung der Jugendlichen hautnah mit-
zuerleben. Im Berufspraktischem
Zentrum der SAQ mbH gibt es die
Chance, selbst aktiv tätig zu werden,
hier können berufliche Fähigkeiten
und Neigungen getestet werden. In-
teressante Workshops rund um das
Thema Berufsorientierung/Berufs-
wegplanung warten ebenso auf die in-
teressierten Jugendlichen.
Erstmals wird in diesem Jahr eine
„Last Minute Ausbildungsbörse
2008“ für alle Jugendlichen, die bis-
her noch keinen Ausbildungsplatz
erhalten haben, organisiert. Dort
sind noch freie Lehrstellen für das
Ausbildungsjahr 2008 zu finden.
Dieses Angebot wird durch eine
Praktikumsbörse ergänzt. Neben
den Ständen, an denen Informatio-
nen zu Ausbildungsinhalten, Karrie-
rechancen und Berufsperspektiven
gegeben werden, wird auch ein um-
fangreiches Rahmenprogramm an-
geboten.
Weitere Informationen sind unter
den Telefonnummern 0375 3322411
oder 3322209 erhältlich.
SAQ mbH und Verein Zukunft Jugend e. V.
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Willkommen im Süden.
Weitere Informationen unter:
0371/ 27 38 555
www.erdgas-suedsachsen.de
Weil´s Spaß macht!
Fahren mit
Erdgas.
Jörg Maschek
Werbeberater für Printmedien (zertifiziert)
Büro: Paul-Geipel-Straße 1
08371 Glauchau
Tel. 0 37 63/7 91 22 63 40
Fax 0 37 63/7 91 22 63 60
Mobil 01 70-1 66 09 92
E-Mail: joerg.maschek@blick.de
LANDKREIS ZWICKAU – AMTLICHE MITTEILUNGEN UND LANDKREISNACHRICHTEN
Sparkassen-Finanzgruppe
S Schutzbrief Sorglos Leben
Unabhängig rund um die Uhr –
Brötchenservice inklusive
Informieren Sie sich über unser neues Top-Angebot – 
den Sparkassen-Schutzbrief Sorglos Leben.
www.sv-sachsen.de
S Sparkasse
 Chemnitz
Verena Kaplick
Werbeberaterin für Printmedien (zertifiziert)
Büro: Zillplatz 9
09337 Hohenstein-Ernstthal
Tel.: 0 37 23/ 69 69 26 412
Funk: 01 73/ 5 75 38 75
Fax: 0 37 23/ 69 69 26 460
E-Mail: verena.kaplick@blick.de
LANDKREIS ZWICKAU – AMTLICHE MITTEILUNGEN UND LANDKREISNACHRICHTEN
Dresdner Herkuleskeule zu Gast
im Stadttheater    
Deutscher Humor bringt gute Laune
Am 17. September 2008, 19:30 Uhr
bringt Pauschaltourist „Karli und seine
drei Engel“ mit deutschem Humor gute
Laune in das alltägliche Elend dieser Welt.
Zu einem Höhepunkt wird der Gastauf-
tritt der Jakob-Sisters, die „Adelheid“ in
mehreren Sprachen singen, während
Karli frei von der Leber weg dolmetscht
Brigitte Heinrich, Gloria Noack und
Birgit Schaller ziehen gesanglich, mimisch,
ja selbst tänzerisch so viele Register, dass
die Kabarett-Orgel vor Vergnügen
brummt. Eine überaus bissige, intelligente
und sehr unterhaltsame  Mischung mit
Tiefgang.
Kartenvorverkauf und Bestellungen über
dieTourist-Information/Theaterservice,
Markt 1, Tel. 03763/2555 oder Stadt-
theater, Tel.2421, Servicetelefon: 0175
2913794
Die Abendkasse ist eine Stunde vor Be-
ginn geöffnet.
INFORMATIONEN
Stadttheater Glauchau
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SCHWABENHAUS-Musterhaus · Talstraße 30 a • 08459 Dänkritz
Tel.: (03762) 709666 • Fax: (03762) 709667 • Öffnungszeiten: Mi.-So. von 11-18 Uhr
zwickau@schwabenhaus.de • www.schwabenhaus.de
Mehr als 50.000,– €
Einsparungspotenzial
dank deutlich geringerer Energiekosten / Entfall der Schornstein-
anlage / Entfall von Schornsteinfegerkosten / Einsparung der
Gasanschlusskosten / Einsparung von Wartungskosten etc. / Jedes
SCHWABENHAUS Offensiv-Haus® erfüllt KfW-60-Niveau = 50.000,– €
zinsgünstiges Darlehen!
Wir freuen uns auf Sie und beraten Sie gerne!
Birgit Trommer
Freie Werbeberaterin für Printmedien (zertifiziert)
Büro: Markt 32
08412 Werdau
Tel. 0 37 61/1 88 87-2 65 18
Fax 03 71/6 56-2 76 50
LANDKREIS ZWICKAU – AMTLICHE MITTEILUNGEN UND LANDKREISNACHRICHTEN
Elisabeth Weber
Werbeberaterin für Printmedien (zertifiziert)
Büro: Markt 32
08412 Werdau
Tel. 0 37 61/1 88 87-2 65 15
Fax 03 71/6 56-2 76 50
Mobil 01 77/6 43 19 56
LANDKREIS ZWICKAU – AMTLICHE MITTEILUNGEN UND LANDKREISNACHRICHTEN
Ramona König
Werbeberaterin für Printmedien (zertifiziert)
Büro: Markt 32
08412 Werdau
Tel. 0 37 61/1 88 87-2 65 11
Fax 03 71/6 56-2 76 50
E-Mail: Ramona.Koenig@blick.de
LANDKREIS ZWICKAU – AMTLICHE MITTEILUNGEN UND LANDKREISNACHRICHTEN
INFORMATIONEN
Berufsorientierungsmarkt - BOM 2008 
18. September 2008, Bildungszentrum Horchstraße 2 in Zwickau 
Mittlerweile ist es zur Tradition ge-
worden, im Herbst eines jeden Jah-
res den Aktionstag zur
Berufswegplanung, durchzuführen.
Aufgrund der großen Besucherreso-
nanzen in den vergangenen Jahren
organisiert die SAQ mbH sowie der
Verein Zukunft Jugend e. V. in die-
sem Jahr bereits die 7. Veranstaltung,
um über Berufe, Ausbildungs- und
Studienmöglichkeiten in der Region
Zwickau zu informieren. Unterstützt
wird diese Veranstaltung durch die
Stadt und den Landkreis sowie durch
die ARGE Zwickau. 
Auch in diesem Jahr werden über 60
Unternehmen, Institutionen sowie
Hoch- und Fachschulen ihre Ausbil-
dungsangebote  vorstellen.
Die Besucher erhaltet die Möglich-
keit, an Führungen durch das Sächsi-
sche Technologie Zentrum
teilzunehmen um somit die Ausbil-
dung der Jugendlichen hautnah mit-
zuerleben. Im Berufspraktischem
Zentrum der SAQ mbH gibt es die
Chance, selbst aktiv tätig zu werden,
hier können berufliche Fähigkeiten
und Neigungen getestet werden. In-
teressante Workshops rund um das
Thema Berufsorientierung/Berufs-
wegplanung warten ebenso auf die in-
teressierten Jugendlichen.
Erstmals wird in diesem Jahr eine
„Last Minute Ausbildungsbörse 2008“
für alle Jugendlichen, die bisher noch
keinen Ausbildungsplatz erhalten
haben, organisiert. Dort  sind noch
freie Lehrstellen für das Ausbildungs-
jahr 2008 zu finden. Dieses Angebot
wird durch eine Praktikumsbörse er-
gänzt. Neben den Ständen, an denen
Informationen zu Ausbildungsinhalten,
Karrierechancen und Berufsperspekti-
ven gegeben werden, wird auch ein
umfangreiches Rahmenprogramm an-
geboten.
Weitere Informationen sind unter den Te-
lefonnummern 0375 3322411 oder
3322209 erhältlich.
Zusätzliche Ausbildungsstellen 
für seit längerem suchende Jugendliche 
Ausbildungsbonus für Arbeitgeber
Seit dem 01. Juli 2008 können Firmen mit
dem Ausbildungsbonus unterstützt wer-
den.Voraussetzungen für diese Förderung
sind folgende:
Die Firma muss einen Altbewerber ohne
Schulabschluss, mit einem Sonderschulab-
schluss oder mit einem Hauptschulabschluss
zusätzlich  bei sich ausbilden.
Der Zuschuss kann für Jugendliche mit mitt-
lerem Schulabschluss gezahlt werden, wenn
sich diese bereits im Vorjahr und früher ver-
geblich um eine Ausbildung bemüht haben.
Auch Jugendliche mit höherem Schulab-
schluss können mit dem Bonus gefördert
werden, wenn diese schon länger als zwei Jah-
re erfolglos nach einer Ausbildung suchen. 
FürAuszubildende, deren Ausbildungsver-
trag z.B. wegen Insolvenz vorzeitig beendet
worden ist, kann der Bonus ebenfalls gewährt
werden.
Lernbeeinträchtigte und sozial benachtei-
ligte Schüler sowie Jugendliche ohne Schul-
abschluss bzw. mit Hauptschulabschluss er-
halten den Ausbildungsbonus als soge-
nannte Pflichtleistung. Die Förderung ist je-
doch auch für diese Jugendlichen an die Zu-
sätzlichkeit des Ausbildungsverhältnisses
gebunden.
Die Höhe des Ausbildungsbonus bestimmt
sich nach der für das erste Ausbildungsjahr
vereinbarten tariflichen bzw. vergleichbaren
ortsüblichen Ausbildungsvergütung und
liegt zwischen 4 000 und 6 000 EUR. Für
behinderte und schwerbehinderte Jugend-
liche erhöht sich der Bonus um 30 Prozent. 
Weiter Informationen sind beim Arbeitgeberservice
der Agentur für Arbeit: 01801 664466 * erhältlich.
(*3,9 Cent/Minute aus dem Festnetz, Mobil-
funktarife können abweichen)
Betrügerische SPAM-Mails 
Bundesagentur für Arbeit warnt
Am 16. Juli 2008 wurden SPAM-Mails
versandt, die suggerieren, die Bundes-
agentur für Arbeit (BA) würde Geldge-
schenke verteilen. Der Absender lautet
sonderafa@arbeitsamt.de und fordert auf,
folgende Internet-Seite zu besuchen:
http://www.geschenk-abholen.com bzw.
http://www.eurogeschenk-holen.com.
Dazu erklärt die BA:
Die Bundesagentur für Arbeit ist nicht
Herausgeber bzw. Verfasser dieser E-
Mail.Auch die angegebenen Internet-Sei-
ten stehen in keinem Zusammenhang mit
der BA. Das angebliche Angebot existiert
nicht und entbehrt im Übrigen jeglicher
rechtlichen Grundlage.
Der Besuch der angegebenen Internet-
Adresse kann auf PCs zu Schäden führen.
SAQ mbH und Verein Zukunft Jugend e. V.
Bundesagentur für Arbeit Agentur für Arbeit Zwickau
Bundesagentur für Arbeit Agentur für Arbeit Zwickau
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Brander Weg 1 · 08060 Zwickau
Tel.: 0375/5951 -250
hagebaumarkt@mtb-baustoffe.de
www.hagebaumarkt-zwickau.de
Wir können mehr, als nur Baustoffe liefern:
MTB Marienthaler Baustoffhandels GmbH
Olzmannstraße 41 · 08060 Zwickau
Tel.: 0375/5951 -0
info@mtb-baustoffe.de
www.mtb-baustoffe.de
der Lieferant Nr. 1 für Ihre Bauvorhaben in unserer Region.
 Erstklassige Beratung
 Größtes Sortiment in der Region
 Spezialisiert im Dach, Hochbau, Trockenbau, Gartenbaustoffe,
Gartencenter
www.hagebaumarkt.de  einziger Internet-Baumarkt Deutschlands
 Top-Logistik
 Einzigartige Ausstellungen
 Top-Preise
 Attraktive Vergütungen
 Immer vor Ort mit deutschlandweit
über 1000 hagebau-Standorten
Jens Göpfert
Freier Werbeberater für Printmedien (zertifiziert)
Büro: Markt 32
08412 Werdau
Tel. 0 37 61/1 88 87-2 65 29
Fax 03 71/6 56-2 76 50
Mobil 01 71/4 16 53 86
LANDKREIS ZWICKAU – AMTLICHE MITTEILUNGEN UND LANDKREISNACHRICHTEN
Jürgen Bilek
Freier Werbeberater
Tel. & Fax 03 75/29 32 08
Mobil 01 71/2 84 57 40
E-Mail: J.Bilek@web.de
LANDKREIS ZWICKAU – AMTLICHE MITTEILUNGEN UND LANDKREISNACHRICHTEN
Stadttheater Glauchau
DRESDNER HERKULES-
KEULE ZU GAST IM STADT-
THEATER    
Deutscher Humor
bringt gute Laune
Am 17. September 2008, 19:30 Uhr
bringt Pauschaltourist „Karli und seine
drei Engel“ mit deutschem Humor
gute Laune in das alltägliche Elend die-
serWelt. Zu einem Höhepunkt wird
der Gastauftritt der Jakob-Sisters, die
„Adelheid“ in mehreren Sprachen sin-
gen, während Karli frei von der Leber
weg dolmetscht Brigitte Heinrich,
Gloria Noack und Birgit Schaller zie-
hen gesanglich, mimisch, ja selbst tän-
zerisch so viele Register, dass die Ka-
barett-Orgel vor Vergnügen brummt.
Eine überaus bissige, intelligente und
sehr unterhaltsame Mischung mit
Tiefgang.
Kartenvorverkauf und Bestellungen
über dieTourist-Information/Theater-
service, Markt 1, Tel. 03763/2555
oder Stadttheater, Tel.2421, Servicete-
lefon: 0175 2913794
Die Abendkasse ist eine Stunde vor Be-
ginn geöffnet.
INFORMATIONEN
Mitglieder des Arbeitslosentreffs HALT e.V. stellen aus 
Aquarelle von Ute Rost und kreative Arbeiten der Interessengruppen: 
Klöppeln, Seidenmalerei und Floristik
ImVordergrund der Arbeit des Arbeitslo-
sentreffs HALT Hohenstein-Ernstthal e. V.
steht die kostenlose Beratung zu allen
Fragen und Problemen im Zusammenhang
mitArbeitslosigkeit, zum Arbeits-, Sozial-
und Rentenrecht sowie die Hilfe und Un-
terstützung beim Ausfüllen von Anträgen
für Behörden und Ämter. Die Beratungs-
stellen werden intensiv von Betroffenen in
Anspruch genommen. Ca. 200 Mitglieder
und davon wiederum ca. 60 Aktive ge-
währleisten diese Arbeit. Aber was hat das
mit Kunst zu tun?
Ines Schlösser, die Vereinsvorsitzende,
weiß, dass Arbeitslosigkeit auch mit viel ge-
sellschaftlicher Isolation zu tun hat. Des-
halb bieten sie und ihr Team arbeitslosen
Menschen verschiedene Interessengruppen
an. Da gibt es unter anderem eine Näh-
stube, eine Lesstube, ein Café, PC-Kurse,
sowie verschiedene Gruppen wie Sei-
denmalen, Klöppeln, Floristik, Fotozirkel
und Kräutergruppe. Bei den regelmäßigen
Treffen wird nicht nur kreativ gewerkelt,
sondern auch über Probleme gesprochen,
gegenseitig Rat gegeben usw.
Einen Ausschnitt aus der Arbeit der ver-
schiedenen Gruppen des Arbeitslosen-
treffs HALT Hohenstein-Ernstthal e.V.
zeigt die nächste Sonderausstellung im
Stadtmuseum Lichtenstein, die am 28. Au-
gust 2008 um 19:30 Uhr im Dachgeschoss
des Museums in der Ernst-Thälmann-
Straße 29 eröffnet wird. Musikalisch um-
rahmt das Saxophontrio der Kreismusik-
schule unter der Leitung von David Lud-
wig den Abend.
Ines  Schlösser vom HALT wird die Ma-
lerin Ute Rost vorstellen und über die krea-
tive Arbeit des Vereins sprechen.
Ute Rost stellt einen Querschnitt ihrer Ar-
beiten der letzten Jahre vor, wobei der
Schwerpunkt auf Aquarellen mit Land-
schaftsdarstellungen liegt. Sie ist schon lan-
ge im Verein tätig und hat viel von ihrer
Kreativität in das Vereinsleben einge-
bracht. Durch einige der Mitglieder fand
Ute Rost den Mut, mit ihrer Malerei an die
Öffentlichkeit zu gehen.
Die zwei bestehenden Klöppelzirkel, geleitet
von Karin Leib und Monika Harzbecker,
stellen einige ihrer wunderschönen Arbei-
ten aus. Zusätzlich stellen die Klöppeleien
unserer Lichtensteiner Mitarbeiterin Karin
Ilausky eine Bereicherung dar.
Die seit Jahren im HALT tätige Seiden-
malgruppe beteiligt sich ebenso an der Aus-
stellung, wie Waltraud Arnold, die mit an-
sprechender Floristik das ganze Bild ab-
rundet.
Stadtmuseum Lichtenstein
www.landkreis-chemnitzer-land.de
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GEMEINDEVORSTELLUNGEN
09337 Hohenstein-Er.
Weinkellerstraße 17
Tel. 03723/47655
09112 Chemnitz
Neefepark 3
Tel. 0371/8101038
08056 Zwickau
Hauptmarkt 13
Tel. 0375/2739713
Die neue Herbst-/Winterkollektion ist da!
Rende
zvous
- mit der neuen Mode -
Oberbürgermeisterin Dr. Pia Findeiß
Internet www.zwickau.de
Bevölkerungsstand
Fläche 102,6 km²
Personen am Ort der Hauptwohnung am 31.12.2007 95 802 
davon männlich 46 048 
weiblich 49 754 
Räumliche Bevölkerungsbewegung 2007
Zuzüge 3 400 
Wegzüge 3 673 
Umzüge 6 673 
Privathaushalte am 31.12.2007
Anzahl der Privathaushalte 40 069 
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
am 31.12.2007
am Wohnort Zwickau 31 853 
am Arbeitsort Zwickau 45 053 
Bildungseinrichtungen
• 11 Grundschulen
• 6 Mittelschulen 
• 3 Gymnasien
• 5 Berufsschulen
• Hochschulen - Westsächsische Hochschule Zwickau
- Europa Fachhochschule Fresenius
• Robert-Schumann-Konservatorium
Kulturelle Einrichtungen/ Veranstaltungsorte
• Alter Gasometer
• August Horch Museum
• Galerie am Domhof
• Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“
• Kunstsammlungen
• Priesterhäuser
• Ratsschulbibliothek
• Robert-Schumann-Haus
• Theater Plauen-Zwickau
Stadt Zwickau 
Neuer Kreissitz - Zahlen und Fakten
Das Rathaus der Stadt Zwickau
Kraftstoffverbrauch im kombinierten Testzyklus:
5,7 bis 5,6 l/100 km. Co2-Emmission im kombinierten
Testzyklus: 149 bis 147 g/km (RL 80/1268/EWG).
1) Strecke Berlin - Paris ca. 1.046 km. Mit dem Mazda6 Sport Kombi 2.0 l MZR-
CD 103 kW (140 PS), Tankinhalt 64 l, Verbrauch im kombinierten Testzyklus 5,7
l/100 km, haben Sie eine Reichweite von bis zu 1.123 km.
2) Mazda Bank MultiOption-Finanzierung: Ein Angebot der Mazda Bank
Niederlassung der FCE Bank plc. für den Mazda 2.0 l MZR-CD 103 kW (140 PS):
€ 23.990 Barpreis, € 6.150 Anzahlung, 0,00 % effektiver Jahreszins, € 186
monatliche Rate, € 11.712 Restrate, 30.000 km Gesamtfahrleistung, 36
Monate Laufzeit, inkl. Überführungskosten. Abbildung zeigt Fahrzeug mit
höherwertiger Ausstattung.
Meerane, Seiferitzer Allee 8
Tel. 03764/22 49 · Fax 03764/42 38
www.schulzepohle.de
Der Mazda6 als Diesel
z.B. mit 6 Airbags, ABS, EBD, DSC mit TCS, Mazda
Audio-System u.v.m.
Komfortabel fahren und trotzdem
sparen: Mit dem Mazda6 Diesel kommen
Sie mit nur einer Tankfüllung
unglaublich weit.1)
Barpreis ab € 23.990
€ 187
monatl. Rate
Nonstop von Berlin nach Paris.1)
Der Mazda6 Diesel. Jetzt ab 0,00 %2) finanzieren.
Motor Elektrik
Baugruppen Vertriebs- und Service
GmbH
Reparatur und Vertrieb sämtlicher Fahrzeugaggregate und Zubehör
Hofer Straße 178 · 09353 Oberlungwitz · Telefon (0371) 84 24 70 · Telefax (0371) 8 42 47 11
• Anlasser • Fahrzeugheizungen • Zubehör- und      
• Lichtmaschinen • Umwälzpumpen Fahrzeugteile von A - Z    
Wir bedienen Sie:
Montag - Freitag  
7.00 - 17.30 Uhr
– kompetent  –  preiswert    –  zuverlässig  –
Bildungs- und Fördereinrichtung
Angelika Queck
Robert-Müller-Straße 1
08056 Zwickau
Telefon: 0375/28 35 40
Pädagogische Diagnose und Therapie der:
– Lese- Rechtschreibschwäche
(LRS) und
– Rechenschwäche (Dyskalkulie)
– qualifizierter Förderunterricht
– Prüfungsvorbereitung
– Tanzunterricht
– Aerobic
Jetzt anmelden und erfolgreich sein
Alle Kurse beginnen
ab 8. September 2008
weitere Informationen in der
LERNEN DURCH
VERTRAUEN
Ihre 1. Adresse in Zwickau
Alles unter einem Dach
Sie haben das Amtsblatt nicht erhalten?
Bitte rufen Sie uns an: Frau Kluge 
03722 - 779 18 22411
